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Advents- und Weihnachtszeit 2020

„Fahrt auf Sicht“ im Andersjahr
Die aktuelle Lage zur Entwicklung der Corona-Pandemie
ist erneut so dynamisch geworden, dass zwischen Redak-
tionsschluss und dem Augenblick, in dem die Mittei-
lungsbl�tter in den Briefk�sten liegen, vielfache �nderun-
gen greifen kçnnen. Dabei sind es seit dem Herbst vor
allem Versch�rfungen und Einschr�nkungen, die uns
nach der Entspannung in den Sommermonaten nun hart
treffen. Und wieder sind es damit die Traditionsveranstal-
tungen, die es im Coronawinter 2020 in gewohnter Weise
nicht geben kann.

Davon ist auch unser Weihnachtsmarkt am Kirchplatz be-
troffen. Die liebgewonnenen Auftritte des Christkindes,
des Weihnachtsmannes und der Chçre in einer wuseli-
gen Menschenmenge wird es 2020 nicht geben. Lange
gem�tliche Abende mit Freunden bei CrÞpes, Bratwurst
oder Gl�hwein leider auch nicht. Gerade eine Feucht-
wanger Besonderheit f�hrte zu Nachteilen bei der Suche
nach kleinen Alternativen im Coronajahr. Wir kçnnen
stolz darauf sein, dass die meisten Buden unseres Mark-
tes von den Vereinen und Verb�nden best�ckt und von
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern betreut werden.
Das ist nicht selbstverst�ndlich, wenn man sich die große
Zunahme an rein kommerziell ausgerichteten Weih-
nachtsm�rkten in den letzten Jahren ansieht. Die damit
bei uns vorherrschende Zusammensetzung des Marktes
mit einem �berwiegenden Angebot von Speisen und
Getr�nken darf es aber 2020 nicht geben. Nur wenn
�berwiegend der reine Warenverkauf im Vordergrund
steht, w�ren Weihnachtsmarkt-„light“-Ans�tze mçglich.
Der Gewerbeverein Feuchtwangen „Spitze“ e. V. hat da-

bei in Abstimmung mit der Stadtverwaltung verschiede-
ne Alternativkonzepte entwickelt, die angesichts der stei-
genden Infektionszahlen und laufender Versch�rfungen
jedoch ebenfalls derzeit nicht durchf�hrbar sind. Und
ganz unabh�ngig von den strikten Vorgaben aus Bund
und Land hat das Landratsamt Ansbach an alle Kommu-
nen appelliert, „als Schutzmaßnahme gegen�ber den
Gemeindeb�rgern und den potentiellen Marktbesu-
chern, alle M�rkte im Landkreis Ansbach bis 31.12.2020
abzusagen.“ Damit ist klar, dass es einen Weihnachts-
markt oder einen Weihnachtsmarkt „light“ nicht geben
kann.

Auf Initiative des Gewerbevereins hat der Haupt- und
Personalausschuss in seiner Sitzung am 11. November
einstimmig beschlossen, den Vereinen und Verb�nden
geschm�ckte Weihnachtsbuden am Marktplatz zur Ver-
f�gung zu stellen, damit diese ihre weihnachtlichen Pro-
dukte wenigstens w�hrend des Wochenmarktes anbie-
ten kçnnen. Dies ist sicherlich kein Vergleich zu normalen
Jahren, aber etwas Tradition im Ausnahmejahr 2020. Ob
eine Ausweitung der �ffnungszeiten �ber den Wochen-
markt hinaus mçglich sein kann, l�sst sich noch nicht
sagen, weil Bund und L�nder weitere Entscheidungen
und Vorgaben verschoben haben. In den n�chsten Aus-
gaben werden Ihnen der Gewerbeverein und das Stadt-
marketing weihnachtliche Angebote pr�sentieren, die
trotz der dann g�ltigen und mçglicherweise noch ein-
schneidenderen Regelungen wenigstens etwas Weih-
nachtszauber in die Kreuzgangstadt bringen.

Bunt, wuselig, heimelig. So sah es noch im letzten Jahr auf dem Feuchtwanger Weihnachtsmarkt aus.
Corona macht auch bei dieser Traditionsveranstaltung einen Strich durch die Rechnung.
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Kreuzgangspiele & KunstKlang

Ein Advent voller Kultur
Die Kreuzgangspiele und KunstKlang pr�sentieren die
Feuchtwanger Kulturweihnacht 2020
Im November macht die Kultur eine kleine Pause. F�r den
Dezember laufen die Planungen f�r eine neue Kultur-
reihe allerdings auf Hochtouren. Und diese ist etwas
ganz Besonderes: Besonders zum einen, weil sich in an-
deren Jahren nur vereinzelt Kulturveranstaltungen der
Vorweihnachtszeit widmeten, besonders zum anderen,
weil die Initiative f�r diese Reihe von einer K�nstlerin
ausgeht: Die Sopranistin Christiane Karg mçchte den
Menschen in und um Feuchtwangen im kleinen Format
Weihnachtliches bieten, ein kleines kulturelles Weih-
nachtswunder f�r Kinder und Familien, aber auch f�r
Erwachsene. Aus diesem Wunsch ist eine Lesereihe unter
dem Titel „Still erleuchtet jedes Haus . . .“ mit Kreuz-
gang-Schauspieler Achim Conrad geworden, die an den
Adventssonntagen kurze Lesungen mit Musik bietet; zu

hçren sind klassische Weihnachtsgeschichten, M�rchen,
aber auch Gedichte.

Die Lesungen dauern zwischen 20 und 40 Minuten, fin-
den in der Nixel-Scheune statt und sind nach derzeitigem
Stand f�r die Adventssonntage des 2. und 3. Advent,
also am 6. und am 13. Dezember 2020 geplant. Neben
Christiane Karg unterst�tzt auch der Fçrderverein der
Kreuzgangspiele diese Initiative. Karten und Pl�tze (f�r
Erwachsene 5 Euro, Kinder bis 12 Jahre zahlen keinen
Eintritt) f�r die Lesungen kçnnen aufgrund der unsiche-
ren Lage im Moment nur reserviert werden.

Außerdem wird zu Beginn der Feuchtwanger Kultur-
weihnacht eine Veranstaltung nachgeholt, die bereits f�r

Christiane Karg ist die Initiatorin der Feuchtwanger Kulturweih-
nacht 2020. Auch wenn ihre Konzerte am 20. November 2020
nicht stattfinden kçnnen, mçchte die Sopranistin der Stadt
Feuchtwangen kulturell etwas bieten – gerade zur Weihnachts-
zeit. Foto: � Gisela Schenker

Ulrich Westermann ist am 4. Dezember mit dem Theatermono-
log „Die Nacht kurz vor den W�ldern“ in der Stadthalle Kasten
zu erleben.



5

Amtliches MITTEILUNGSBLATT Stadt Feuchtwangen NR 24

den Oktober geplant war: Der Kreuzgang-Schauspieler
Ulrich Westermann ist am 4. Dezember 2020, um 20 Uhr
in der Stadthalle Kasten mit dem Theatermonolog „Die
Nacht kurz vor den W�ldern“ von Bernard-Marie Kolt�s
zu erleben.

Im Garten des Fr�nkischen Museums ist am 6. Dezember
2020 zudem in Kooperation mit der Musikschule DKB-
FEU-HER-WTR e.V. traditionelle Bl�sermusik zur Weih-
nachtszeit zu hçren, nicht als Konzert, sondern ab 16
Uhr in lockerer Folge immer wieder in wechselnden For-
mationen. Im Fr�nkischen Museum gibt es im Dezember
zudem wieder die Ausstellung „Lost places – Die Magie
verlassener Orte“ mit Fotografien von Jçrg Schleicher zu
sehen.

Informationen zur Feuchtwanger Kulturweihnacht sowie
die Mçglichkeit, Karten zu reservieren, gibt es im Kultur-
b�ro der Stadt Feuchtwangen, Marktplatz 2, 91555
Feuchtwangen, Telefon: 09852/904-44, E-Mail: kultur-
amt@feuchtwangen.de und auf den Internetseiten
www.kreuzgangspiele.de, www.kunstklang-feuchtwan-
gen.de und www.fraenkisches-museum.de

Abgesagt werden muss leider die Lesung mit Gerd Ant-
hoff unter dem Titel „Anthoff liest . . . Geschichten zur
Winterzeit“ am 29. November 2020. Der Kartenpreis f�r
bereits erworbene Karten wird im Kulturb�ro der Stadt
Feuchtwangen erstattet. G�nzlich ausfallen wird die Le-
sung jedoch nicht: Der bekannte Schauspieler liest vo-
raussichtlich am 28. Januar 2022 in der Kreuzgangstadt.

Der Kreuzgang-Schauspieler und Regisseur Achim Conrad liest
Geschichten, Gedichte und M�rchen f�r Kinder und Erwachsene
in der Nixel-Scheune. Foto: � Forster

Stadtb�cherei Feuchtwangen

Weihnachtsausstellung in der Stadtb�cherei
240 Kinderb�cher, Romane sowie Sachb�cher rund um das Thema Weihnachten stehen in unserem Lesecaf� bereit.
Die Ausstellung bietet viele Anregungen zum Pl�tzchenbacken, Kochen, Basteln, Dekorieren und zur nachhaltigen
Festgestaltung. Die B�cher kçnnen f�r jeweils 2 Wochen ausgeliehen werden.

Webergasse 7, 91555 Feuchtwangen, Tel.: 09852/34 56
stadtbuecherei@feuchtwangen.de
www.feuchtwangen.de > Leben und Wohnen
�ffnungszeiten: Di 9 – 13 und 14 – 17 Uhr,
Mi und Do 15 – 18 Uhr, Fr 9 – 13 Uhr und 14 – 17 Uhr, Sa 9 – 12 Uhr
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Barrierefreie Musterwohnung in Feuchtwangen

Erlebbares Beispiel f�r altersgerechtes
Wohnen – Einmalig im gesamten
Bezirk Mittelfranken
Altersgerechtes Wohnen ist in Feuchtwangen ab sofort
auf eine ganz besondere Weise erlebbar. Mit einer barriere-
freien Musterwohnung pr�sentiert die Stadt Feuchtwan-
gen nun gemeinsam mit dem Kommunalunternehmen
„KU Stadtentwicklung Feuchtwangen“ exklusiv die viel-
f�ltigen Mçglichkeiten einer barrierefreien und alters-
gerechten Wohneinrichtung. Eine offizielle Einweihung
der neu eingerichteten Musterwohnung mit allen Betei-
ligten, Fçrdergebern und Sponsoren ist derzeit corona-
bedingt bis auf Weiteres nicht mçglich, wie KU-Vorstand
Arthur Reim informiert. „Allerdings mçchten wir den
B�rgerinnen und B�rgern unsere barrierefreie Muster-
wohnung nicht mehr l�nger vorenthalten und bieten Be-
sichtigungen daher auch ohne offizielle Einweihung an“.

Im gesamten Bezirk Mittelfranken hat Feuchtwangen als
einzige Stadt den Zuschlag f�r eine gefçrderte barriere-
freie Musterwohnung erhalten. „Die altersgerechte
Wohnung wird deshalb mit Sicherheit weit �ber die
Grenzen der Stadt und des Landkreises hinaus eine große
Strahlkraft haben und enormes Interesse wecken“, ist
Feuchtwangens B�rgermeister Patrick Ruh �berzeugt.
„Die Bevçlkerung in Deutschland wird zunehmend �lter,
gleichzeitig haben wir alle den Wunsch, im hohen Alter
so lange wie mçglich selbstst�ndig im eigenen, gewohn-
ten Zuhause zu leben“, verbildlicht Arthur Reim die Rele-
vanz der Thematik. Dieser Wunsch scheitere jedoch meist
an einer falschen oder unzureichenden Wohnungs-
einrichtung. „Die Stadt Feuchtwangen mçchte ihre
B�rgerinnen und B�rger genau bei diesem Punkt gezielt
unterst�tzen, die eigenen vier W�nde altersgerecht um-
zugestalten“, erl�utert Patrick Ruh.

Die Musterwohnung befindet sich im sanierten ehemali-
gen Merkleinhaus in der Feuchtwanger Altstadt. Die
Wohnung ist nahezu komplett barrierefrei und grçßten-
teils behindertengerecht eingerichtet und soll als erleb-
bares Beispiel allen Interessierten veranschaulichen, wie
einfach das eigene Zuhause mit nur wenigen �nderun-
gen altersgerecht umgestaltet werden kann. „Schließlich
sind es meist nur Kleinigkeiten, die uns im Alter das
Leben im eigenen Heim erheblich erleichtern kçnnen“,
verdeutlicht Arthur Reim. „Diese einzelnen, aber ent-
scheidenden Einrichtungselemente stellen wir in unserer
Musterwohnung f�r jeden Interessierten praktisch zu-
g�nglich vor.“ Allen B�rgerinnen und B�rgern aus

Oftmals sind es nur Kleinigkeiten, die uns im Alter das Leben
im eigenen Zuhause erheblich erleichtern. Die barrierefreie
Musterwohnung im ehemaligen Merkleinhaus in der Feucht-
wanger Altstadt veranschaulicht, wie das eigene Zuhause mit
wenigen �nderungen altersgerecht umgestaltet werden kann.
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Feuchtwangen bietet der KU-Vorstand dar�ber hinaus
exklusive Beratungen und F�hrungen durch die Muster-
wohnung an. Als zertifizierter Wohnberater f�r �ltere
und behinderte Menschen ist Arthur Reim hierf�r fach-
lich bestens ausgebildet.

„Bayernweit einmalig bieten wir in der Feuchtwanger
Musterwohnung außerdem die Mçglichkeit eines tempo-
r�ren Probewohnens an“, erg�nzt B�rgermeister Patrick
Ruh. Hierbei kçnnen Interessierte die Musterwohnung
mit ihren einzelnen Ausstattungsdetails und allen elek-
tronischen Hilfsger�ten selbstst�ndig und vor allem auch
in Ruhe ausprobieren. Aufgrund der aktuellen Situation
um Corona ist ein Probewohnen laut Reim jedoch derzeit
leider noch nicht mçglich.

Gefçrdert wurde die barrierefreie Musterwohnung in
Feuchtwangen vom Bayerischen Staatsministerium f�r
Familie, Arbeit und Soziales, vom Landkreis Ansbach und
der Stadt Feuchtwangen mit einer Gesamtsumme von
115.000 Euro. Die komplette Ausstattung und Einrich-
tung sponserten das Pilipp Mçbelhaus Ansbach, das
Sanit�tshaus FEIX, Heizung-Sanit�r Preiß und Fliesen
Fischer. Die elektronischen Hilfsmittel installierte der Soft-
wareentwickler casenio AG.

Informationen sowie Besichtigungen der barrierefreien
Musterwohnung in Feuchtwangen sind auf Anfrage an
das Kommunalunternehmen, E-Mail: kommunalunter-
nehmen@feuchtwangen.de, mçglich.

Kleine Galerie

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt
48. Weihnachtsausstellung der Freizeitk�nstler in der Kleinen Galerie

Alles ist vorbereitet, leider d�rfen wir im Moment nicht
çffnen.

Damit unsere Besucher auch in der Adventszeit nicht auf
Kunsthandwerkliches und Regionales verzichten m�ssen,
haben wir beschlossen, unsere Werke online anzubieten.

Auf der Seite www.kreuzgangstadt.de werden wir vom
Stadtmarketing Feuchtwangen unterst�tzt, oder Sie be-
suchen uns auf facebook.com/kleinegaleriefeu

Hier werden viele Exponate gepostet, einfach Lieblings-
st�cke ausw�hlen und sie dann nach Terminvereinbarung
in der Kleinen Galerie abholen.
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Kreuzgangspiele/Sonderausstellung

„Ihr naht euch wieder, schwankende Gestalten!“
Fotografien zu den Kreuzgangspielen von G�nter Derleth,
Frank Gerald Hegewald und Peter Kunz

Ein Lichtblick im neblig-grauen kulturfreien November ist
eine kleine Ausstellung im Foyer des Kulturb�ros, die seit
dem 5. November 2020 zu sehen ist. Im Sommer Thea-
terfoyer werden dort in den Herbst-Winter-Monaten nun
besondere Aufnahmen rund um die Kreuzgangspiele
und den Kreuzgang gezeigt, die zum 70-j�hrigen Jubi-
l�um der Kreuzgangspiele entstanden sind: Dabei han-
delte es sich nicht um einfache Fotoaufnahmen, sondern
um Bilder, die mit besonderen Techniken ganz eigene
Perspektiven auf den fl�chtigen Theaterbetrieb erlauben
und die damit selbst �ber die Dokumentation hinaus zu
eigenen Kunstwerken geworden sind. Die Fotografen

G�nter Derleth, Frank Hegewald und Peter Kunz haben
die Kreuzgangspiele in den Jahren 2017 und 2018 mit
der Camera obscura, mit den Mitteln der Kollodium-
Technik und der Cyanotypie begleitet. Die Fotografien,
die im Jubil�umssommer 2018 bereits im Fr�nkischen
Museum zu sehen waren, wurden zum Teil von der Stadt
Feuchtwangen angekauft. Sie sind nun in einer kleinen
Ausstellung im Theaterfoyer ausgestellt und neu zu ent-
decken. Weil das Foyer zugleich Eingangsbereich des
Feuchtwanger Kulturamtes ist und kein Museum im
engeren Sinne, sind diese Fotografien auch im November
zu sehen.

Vom 5. November 2020 bis zum 5. M�rz 2021 wird das
Theaterfoyer zum Ausstellungsraum.

Der Fotograf Frank Gerald Hegewald hat sich auf die
Cyanotypie spezialisiert. Seine fast wie Aquarelle wirkenden
Bilder zeigen Szenen aus „Argula“ und „Luther“ aus dem
Festspielsommer 2017.

G�nter Derleth, Szene aus „Kiss me, Kate“, 2017, Rollfilm-
Lochkamera.

Gezeigt werden u.a. einzigartige Fotografien von Peter Kunz
(links: Orotones vom Kollodiumnegativ, Silbergelatine auf Glas,
24k Gold) und G�nter Derleth (rechts: Fotografien mit der
Rollfilm-Lochkamera).
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G�nter Derleth ist 1941 in N�rnberg geboren. Er absol-
vierte Ausbildungen zum Schriftsetzer und zum Fotogra-
fen, war als Assistent in verschiedenen Fotostudios t�tig
und hatte von 1971–2002 ein eigenes Studio f�r Werbe-
photographie in F�rth. Seit 1993 besch�ftigt sich G�nter
Derleth intensiv mit der Lochkamera, seit 2003 arbeitet
er ausschließlich mit der Camera obscura. Nach 30 Jah-
ren Werbephotographie flieht er fçrmlich vor dem st�n-
dig zunehmenden Technikaufwand und kehrt zur�ck zu
den fotografischen Wurzeln: Zur�ck zum Einfachen und
Wesentlichen, zur�ck zum Sehen und F�hlen.

Frank Gerald Hegewald hat Design studiert und bis
2004 in verschiedenen Agenturen f�r Werbung und Mar-
keting gearbeitet. Die Fotografie hat f�r ihn in seiner
kreativen Arbeit immer eine große Rolle gespielt. Seit
15 Jahren ist er als freischaffender K�nstler erfolgreich.
Er hat sich auf die Cyanotypie spezialisiert. Diese Technik
ist auch als Blaudruck oder Eisenblaudruck bekannt und
ist ein altes, 1842 entwickeltes fotografisches Edeldruck-
verfahren mit typisch cyanblauen Farbtçnen.

Peter Kunz, geboren 1972 in F�rth, erhielt seine Ausbil-
dung zum Mode- und Werbefotografen bei Jochen
Schuldt in N�rnberg. Er war als Assistent bei verschiede-
nen Fotografen im In- und Ausland sowie als freier Foto-
graf u.a. in Australien t�tig. Neben seiner T�tigkeit als
Fotograf und Autor studierte er Geschichte, Medienwis-
senschaften und Philosophie in Erlangen und Venedig.
Aktuell arbeitet er als Fotograf, Autor und Redakteur f�r
Zeitungen und Zeitschriften, in der Werbung, an Buch-
projekten und ist Dozent vor allem f�r historische foto-
grafische Verfahren. Spezialisiert hat sich Peter Kunz auf
das Nasskollodium-Verfahren. Diese Technik gibt es seit
1851. Sehr schnell dominierte diese Technik die Fotogra-
fie, verschwand etwa ab 1880 aber fast vçllig, als verbes-
serte, industriell gefertigte Trockenplatten preiswerter
wurden.

Weitere Informationen zur Ausstellung gibt es im Kultur-
b�ro, Marktplatz 2, 91555 Feuchtwangen, Telefon:
09852/904-44, per Mail an mail@kreuzgangspiele.de
und auf www.kreuzgangspiele.de

Auskunft �ber mçgliches
Gasleitungsnetz im
„Sulzachgrund“
Stadtwerke informieren B�rger – Hauptleitung in das Industriegebiet
Dorfg�tingen kommt 2021

Bei einer B�rgerinformationsveranstaltung unter stren-
gen Hygieneauflagen Ende Oktober pr�sentierten die
Stadtwerke Feuchtwangen ihre aktuellen Pl�ne f�r den
Ausbau des Gasleitungsnetzes im Feuchtwanger „Sul-
zachgrund“. Die betroffenen Hauseigent�mer aus Archs-
hofen, Banzenweiler, Dorfg�tingen und Krobshausen
haben bereits im Vorfeld bei einer ersten Umfrage zum
Interesse an einem mçglichen Gasanschluss „�ußerst
vielversprechende R�ckmeldungen“ gegeben, so der
Technische Werkleiter Lothar Beckler. Die n�chsten Pla-
nungen und weiteren Details wollen die Stadtwerke nun
gemeinsam mit den B�rgerinnen und B�rgern angehen.

„Wir mçchten den Hauseigent�mern ausf�hrlich und vor
allem auch persçnlich dieses große Projekt der Stadt-
werke vorstellen und erkl�ren“, gab sich der Technische
Werkleiter bei der B�rgerinfo offen. „F�r uns ist es wich-
tig, den Interessierten f�r deren Entscheidung sachlich
die Vor- und auch Nachteile eines Gasanschlusses aufzu-
zeigen, schließlich soll das geplante Gasleitungsnetz allen
voran den B�rgerinnen und B�rgern zugutekommen.“

Noch in diesem Jahr wollen die Feuchtwanger Stadtwer-
ke auf die Interessierten einzeln zugehen, das jeweilige
Grundst�ck begutachten und eine persçnliche Pr�fung
und Kostensch�tzung f�r jeden Eigent�mer machen.
„Bevor wir unsere Planungen weiter konkretisieren, be-
trachten wir zun�chst jeden Einzelfall separat“, infor-
mierte Lothar Beckler. „So kçnnen wir den B�rgerinnen
und B�rgern im Vorfeld der Maßnahme eine individuelle
Kalkulation f�r ihre privaten Hausanschl�sse liefern.“ Die
Kosten f�r die Verlegung der neuen Gasleitung auf
çffentlichen Grund tragen die Stadtwerke.

Ausbau nur bei Bedarf und Interesse

Ob die Stadtwerke Feuchtwangen das angedachte Gas-
leitungsnetz tats�chlich ausbauen, h�nge letztendlich
vom Interesse der B�rgerinnen und B�rger ab. „Nur,
wenn wirklich der Bedarf an Gasanschl�ssen besteht,
werden wir das Netz auch realisieren“, verdeutlichte
Beckler. Eine genaue Anzahl an nçtigen Interessenten
kçnne der Technische Werkleiter derzeit noch nicht nen-
nen. „Ideal w�re es, wenn sich die Anschl�sse nicht �ber
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eine große Fl�che verteilen, sondern auf ein Gebiet kon-
zentrieren“, erl�uterte der Technische Werkleiter. „Bei
einem geb�ndelten Interesse w�re ein Ausbau auch bei
insgesamt weniger Anschl�ssen mçglich.“

Bereits im kommenden Jahr wollen die Stadtwerke
Feuchtwangen laut Beckler die Hauptleitung in das
Industriegebiet Dorfg�tingen verlegen. Der Bau des Lei-
tungsnetzes kçnne dann im Jahr 2022 erfolgen, sodass
f�r die privaten Hauseigent�mer im „Sulzachgrund“
voraussichtlich bis sp�testens 2023 ein Gasanschluss ver-
f�gbar ist.

F�r die B�rgerinnen und B�rger aus den Feuchtwanger
Ortsteilen Archshofen, Banzenweiler, Dorfg�tingen und
Krobshausen biete der mçgliche Gasanschluss nun „eine
einmalige Chance, zeitnah auf eine zukunftsf�hige Ener-
gieversorgung umzusteigen“, erkl�rte Lothar Beckler.
Von einem starken Projekt mit weitreichendem Interesse
aus Bevçlkerung und Industrie sprach auch B�rgermeis-
ter Patrick Ruh. „Gerade im Hinblick auf die aktuellen
Debatten zukunftsf�higer und nachhaltiger Energie-
tr�ger ist der Bau einer Gasleitung und die damit verbun-

dene Chance auf umweltfreundliches gr�nes Gas f�r
unsere Außenorte ein richtig guter Schritt“, �ußerte der
Feuchtwanger Rathauschef.

B�rgermeister Patrick Ruh sowie Lothar Beckler, Sven Stein-
brenner und Daniel Reimer von den Feuchtwanger Stadtwerken
(von rechts) informierten die B�rgerinnen und B�rger aus
Archshofen, Banzenweiler, Dorfg�tingen und Krobshausen
�ber ein mçgliches Gasleitungsnetz im „Sulzachgrund“.

Fçrderbescheid f�r die Fr�nkische Moststraße e.V.
F�racker: �ber 336.000 Euro f�r die St�rkung der regionalen Identit�t
in Mittelfranken
Einzigartige Kultur- und Naturlandschaften, moderne
Highlights neben gelebten Traditionen und Br�uchen – all
das macht den Reiz und die Einzigartigkeit Bayerns aus.
„Mit der Projektfçrderung Regionale Identit�t wollen wir
diese Vorz�ge noch besser erlebbar machen und die
Menschen f�r ihre bayerische Heimat begeistern“, erkl�r-
te Finanz- und Heimatminister Albert F�racker. „Ich freue
mich daher, das Projekt des Vereins Fr�nkische Moststraße
mit insgesamt �ber 336.000 Euro zu unterst�tzen“.
Die Fr�nkische Moststraße e.V. widmet sich der „St�r-
kung der regionalen Identit�t durch Fçrderung des fr�n-
kischen Streuobstanbaus“. Geplant ist eine breit ange-
legte Kommunikationskampagne rund um das Thema
Streuobst. In diesem Rahmen sollen insbesondere Kinder
und Jugendliche durch umweltp�dagogische Sensibilisie-
rung in Kinderg�rten und Schulen an das Thema heran-
gef�hrt werden. Ein weiterer Baustein des Projekts ist der
Aufbau einer regionalen Vermarktungskette f�r regiona-
le Produkte mit Hilfe von Verkaufsautomaten. Hierzu soll
zun�chst ein Konzept erarbeitet und dieses dann modell-
haft getestet werden. In der Fr�nkischen Moststraße ar-
beiten regionale Erzeuger mit Kommunen, schwerpunkt-
m�ßig aus dem s�dwestlichen Gebiet des Landkreises
Ansbach, zusammen. Mitglieder sind auch der Landkreis

Ansbach sowie die Gemeinden Burgbernheim, Kreßberg
und Crailsheim.
Das Finanz- und Heimatministerium fçrdert im Rahmen
der Heimatpolitik Projekte, die der St�rkung und Inwert-
setzung regionaler Identit�t dienen. Neben einer posi-
tiven regionalen Entwicklung zielt die Fçrderung auch
auf eine noch bessere Abstimmung und Vernetzung vor
Ort und die deutlichere Profilbildung von Regionen nach
innen und außen ab. �ber die konkrete Ausgestaltung
des jeweiligen Projekts entscheiden die Akteure vor Ort.
„Unsere Fçrderung stçßt auf große Resonanz. Insgesamt
haben wir bayernweit bereits Projekte in 23 Regionen
mit einer Gesamtsumme von rund 6,9 Millionen Euro un-
terst�tzt. Das zeigt, wie wichtig dieses Thema f�r die
Menschen in Bayern ist“, betont F�racker.

Weitere Informationen finden sich unter www.regionen.
bayern.de

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
und f�r Heimat
Postfach 22 15 55, 80505 M�nchen
Pressesprecher: Dennis Drescher
Telefon 089/2306-2460 und 2367
E-Mail: presse@stmfh.bayern.de
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Seniorenbeirat Feuchtwangen
Lieferservice f�r Feuchtwanger Seniorinnen und Senioren
Mit der Aktion „Artikel des t�glichen Bedarfs, wo sie hin-
gehçren“ hat der Seniorenbeirat Feuchtwangen nun
einen wçchentlichen Lieferservice ins Leben gerufen, um
�ltere B�rgerinnen und B�rger, die in ihrer Mobilit�t ein-
geschr�nkt sind, mit Waren des t�glichen Bedarfs zu be-
liefern.

„Besonders in der Corona-Pandemie sind viele Menschen
auf die Mithilfe und Unterst�tzung sozialer Einrichtungen
angewiesen“, erkl�rte Hans Benedikt, der Vorsitzende
des Seniorenbeirates. Insbesondere viele alleinlebende
�ltere B�rgerinnen und B�rger bençtigen dabei die Hilfe
von ihren Mitmenschen. „Genau aus diesem Grund ha-
ben wir vom Seniorenbeirat gemeinsam mit dem Feucht-
wanger Fachgesch�ft „Bio und mehr“ unseren Zustell-
dienst f�r Menschen ab dem 60. Lebensjahr organisiert“,
so Benedikt weiter.

Von Montag bis Donnerstag kçnnen alle Seniorinnen
und Senioren aus der Feuchtwanger Kernstadt und aus
den Ortsteilen ihren persçnlichen Warenkorb unter der
Telefonnummer 09852/703 00 12 im Feuchtwanger Bio-
laden von Claudia Oberfichtner und Hildegard D�ubler
bestellen. Der Mindestbestellwert sollte bei mindestens
zehn Euro liegen. Zugestellt werden Waren des t�glichen
Bedarfs, wie unter anderem Lebensmittel aus der Region,
Getr�nke, Naturarzneimittel sowie Kosmetikartikel. „Je-
weils am Freitag ab 10 Uhr beginnen wir dann mit der
Verladung und Auslieferung der vorbestellten und ver-
packten Ware“, informierte Hans Benedikt. Auf die strik-
te Einhaltung der geltenden Hygienevorschriften werde
dabei selbstverst�ndlich geachtet.

Zun�chst bis Weihnachten wolle der Seniorenbeirat sei-
nen Lieferservice durchf�hren. Je nach Resonanz und
Entwicklungen durch das Corona-Virus sei eine Weiter-
f�hrung der Aktion mçglich. „Den Dienst verrichten die
14 Mitglieder des Beirates ehrenamtlich“, betonte Bene-
dikt. Da das Feuchtwanger Stadtgebiet relativ weitl�ufig
ist, seien je nach Nachfrage mehrere Fahrdienste gleich-
zeitig nçtig. Die anfallenden Fahrtkosten kçnnen dabei
�ber ein Corona-Sofortprogramm des Bayerischen Frei-
staates teilweise bezuschusst werden.

Unter dem Titel „Artikel des t�glichen Bedarfs, wo sie hingehç-
ren“ hat der Feuchtwanger Seniorenbeirat nun einen wçchent-
lichen Lieferservice organisiert. Die ersten Bestellungen konnten
die Beiratsmitglieder Renate Liebers, Hans Benedikt und
Karl-Heinz Beyer (von links) gemeinsam mit Claudia Oberfichtner
(kniend) und Hildegard D�ubler vom Feuchtwanger Bioladen
bereits verpacken. Foto: � Seniorenbeirat Feuchtwangen

Via Romea Germanica als „Europ�ische
Kulturroute“ anerkannt
Der Pilgerweg VIA ROMEA GERMANICA hat vom Europarat die
Zertifizierung als „Europ�ische Kulturstraße“ erhalten
Nach einem f�nfj�hrigen Anlauf gelang es, die Kommis-
sion der 34 Mitgliedsstaaten des Europarates von der
Qualit�t unseres Pilgerweges als „Weg der Begegnun-
gen“ zu �berzeugen. Nach einem umfangreichen Bewer-
bungsverfahren entschied die Kommission, die Via Romea
Germanica als „Europ�ische Kulturroute“ anzuerkennen.
Die Via Romea Germanica, die durch den gesamten
europ�ischen Kontinent von Norddeutschland �ber
�sterreich durch Italien bis Rom f�hrt, ist damit, neben

dem „Jakobsweg“, dem „St. Olafsweg“ und der „Via
Francigena“, ein weiteres europaweites Angebot zum
Pilgern. Die Mitgliederinnen und Mitglieder des Vor-
stands des deutschen Fçrdervereins „Romweg Abt Albert
von Stade“ e.V. haben zu diesem Zweck intensiv gearbei-
tet, haben mit den befreundeten Vereinen in �sterreich
und Italien 2018 den europ�ischen Tr�gerverein „Euro-
pean Association Via Romea Germanica“ gegr�ndet, der
den Antrag zu stellen hatte. Die Wiederbelebung des
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Josef Brustmann, Christian Springer,
Notenlos durch die Nacht
Veranstaltungen der Wehlm�ulser Forstkultur m�ssen
verschoben werden

Aufgrund der weitreichenden Maßnahmen zur Ein-
schr�nkung der Corona-Pandemie kçnnen die f�r
November geplanten Veranstaltungen der Wehlm�usler
Forstkultur leider nicht stattfinden und m�ssen verscho-
ben werden.

Der urspr�nglich f�r den 13. November geplante Musik-
Kabarett-Abend „Das Leben ist kurz – kauf sie dir, die
roten Schuh’“ mit Josef Brustmann wird auf den 30. Ok-
tober 2021 verschoben.

Christian Springer, der urspr�nglich am 21. November
mit seinem „Best of ...“ nach Wehlm�usel kommen woll-
te, wird nun am 12. M�rz 2021 kommen.

Und Notenlos durch die Nacht mit ihrem „Wunschkon-
zert der Extraklasse“ sind nun am 26. Februar 2021 im
Landgasthof „Am Forst“ zu Gast.

Außerdem muss auch der Ersatz-Termin vom 27. Februar
2021 mit Simon Pearce „Allein unter Schwarzen“ noch
einmal verschoben werden. Der neue Termin ist nun der
26. November 2021.

Bereits gekaufte Karten f�r die Veranstaltungen behalten
ihre G�ltigkeit. Sollten Sie an dem Ersatztermin nicht
kçnnen, setzen Sie sich bitte direkt mit der Wehlm�usler
Forstkultur (Tel. 09856/5 14, E-Mail: info@amforst.com)
in Verbindung.

uralten Pilgerweges, welcher von Abt Albert von Stade in
seinen Reiseaufzeichnungen von 1237 begangen wurde
und in seinen Aufzeichnungen, den „Annales Stadenses“
beschrieben wird, ist getragen von dem gemeinsamen
Wunsch, eine Br�cke in Europa �ber die Grenzen hinweg
zu schlagen.

Der Weg f�hrt in Deutschland durch zwçlf abwechs-
lungsreiche Regionen. Er startet bei Ebbe und Flut in Stade
und f�hrt durch die Heide bis Celle, dann durch Ostfalen
und �ber den Harz und Th�ringen an der Rhçn entlang,
durch das Fr�nkische Weinland und bei Schweinfurt und
W�rzburg am Main entlang, durch das romantische
Franken mit Rothenburg o.d.T. und Feuchtwangen,
durch Donau-Ries mit dem wichtigen Donau�bergang
Donauwçrth, durch das schw�bische Lechfeld, durch
Oberbayern mit seinem Pfaffenwinkel und schließlich
durch das Werdenfelser Land an der Zugspitze und am
Karwendel-Gebirge vorbei. In �sterreich geht es �ber
Innsbruck zum Brenner-Pass. Es geht durch S�dtirol und
das Tal der Etsch bis Trient, kommt bei Padua an den Po,
�ber Ravenna und den Appenin nach Arezzo ins Tal des
Tibers, der auf Richtung Rom weist.

Die „Europ�ische Vereinigung der Via Romea Germanica“
(EAVRG) mit ihren nationalen Fçrdervereinen in Deutsch-
land (Fçrderverein „Romweg Abt Albert von Stade“ e.V.)
in �sterreich (Jerusalemway) und Italien (Via Romea Ger-
manica Association) und ihren vielen Ehrenamtlichen
arbeitet seit Jahren mit den Kommunen, Regionen und
çffentlichen Einrichtungen zusammen. Ziel ist die Fçrde-

rung eines entschleunigten, nachhaltigen und respekt-
vollen spirituellen Tourismus. Von der Nordsee bis nach
Rom arbeiten die nationalen Vereine seit Jahren mit vie-
len Partnern, wie zum Beispiel Gemeinden, Regionen,
Provinzen, Tourismusunternehmen und Naturparks zu-
sammen, um das Projekt voranzutreiben.

Fçrderverein „Romweg – Abt Albert von Stade“ e.V.
Sch�fers Hof Kapellenstraße 27
38835 Osterwieck
kontakt@viaromea.de
www.viaromea.de
Tel. 0152/0491 87 89 (Ostfalen-Netzwerk)
Tel. 03943/55 378 34 (Tourist-Info Wernigerode)

Eine Pilgergruppe ist auf der Via Romea Germanica unterwegs,
einem „Weg der Begegnungen“.
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Aus dem Rathaus wird berichtet

Erreichbarkeit B�rgerAmt

Eine persçnliche Vorsprache ist nur nach vorheriger Terminver-
einbarung mçglich.
Sie erreichen uns Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
unter der Telefonnummer 09852/904-0
oder per Email: buergeramt(@)feuchtwangen.de

Sie kçnnen Termine f�r Ihre Anliegen im B�rgerAmt
online buchen.
Scannen Sie das nebenstehende Bild mit einer
geeigneten QR-Scan-App auf Ihrem Smartphone
und schon kçnnen Sie Ihren Termin buchen.

Erreichbarkeit Standesamt/
Rentenversicherung/Verkehrsrecht

Eine persçnliche Vorsprache ist nur nach vorheriger Terminver-
einbarung mçglich.
Sie erreichen uns Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
unter der Telefonnummer 09852/904-127
oder per Email: standesamt(@)feuchtwangen.de

Sprechtag der Versichertenberater

Die Versichertenberaterin der Deutschen Rentenversicherung Nord-
bayern, Mathilde Schneider, wohnh. in Feuchtwangen, h�lt f�r be-
rufst�tige Versicherte f�r Rentenantr�ge und Kontenkl�rung aus der
gesetzlichen Rentenversicherung Sprechstunden in den Abendstun-

Wort der Kirchen zur Woche
„Ewigkeitssonntag“ (22. November), dabei denken viele ans Sterben (heißt ja eben auch noch „Totensonntag“)
und �berhaupt – „ewig“ klingt irgendwie unangenehm: „Das dauert ja ewig!“ „Ewig nçrgelst du herum!“ . . .

Die Bibel sieht aber „Ewigkeit“ ganz anders. Es geht um eine Quantit�t: „Ewigkeit“ ist unendlich und sprengt die
Fesseln der Zeit, sie �berwindet alle Grenzen von Tod und Verg�nglichkeit. Aber es geht auch um eine Qualit�t: Die
Ewigkeit ist schçn und herrlich, das echte Paradies. (Was w�re das auch f�r eine Aussicht: Unendliches Leben mit
Krankheiten, Problemen, �ngsten und Sorgen).

Aber richtig gut wird es erst, wenn es nicht beim „Was ist Ewigkeit?“ bleibt, sondern wenn es „persçnlich“ wird:
„Wer ist ewig?“ Jesus Christus – der „Ewig-Vater“ (Jesaja 9,5)!

Der betet zu Gott, seinem Vater: „Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein wahrer Gott bist, und
den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.“ (Johannes 17,3) Es wird also noch „persçnlicher“: Du und ich d�r-
fen/sollen den allm�chtigen Gott kennenlernen und eben darin besteht das ewige Leben, das wahre Leben – schon
jetzt!

Und weiter sagt Jesus Christus uns: „In der Welt habt ihr Bedr�ngnis, aber seid getrost, ich habe die Welt �berwun-
den“ (Johannes 16,33). Christen bleiben nicht verschont von Nçten, aber je mehr sie ihren Herrn „kennen“, umso
besser kçnnen sie damit umgehen. Und selbst der Tod, der letzte Feind, verliert seinen Schrecken: Er ist nur noch ein
Stolperstein, eine Bodenschwelle. Jesus Christus aber ist der Weg selbst und der Grundstein; wer auf ihn gegr�ndet
ist, der lebt ewig und kann sich in Christus schon jetzt dieses Lebens freuen – und nach dem Tod noch viel mehr!

Pastor Gerd-Volker Malessa
Baptistengemeinde Feuchtwangen



den ab. Antr�ge sind auch in der aktuellen Situation einge-
schr�nkt mçglich!
Bitte melden Sie sich dazu ab 18.00 Uhr unter 09852/37 31 oder
per E-Mail unter mathilde.schneider@t-online.de

Sprechtag der Deutschen
Rentenversicherung
Ober- und Mittelfranken

Es finden wieder Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung im
Rathaus statt. Bitte melden Sie sich wegen evtl. mçglichen Termi-
nen unter der Tel.Nr. 09852 / 904-127.
Bitte Rentenversicherungsnummer bei der Terminanfrage
angeben.

Außensprechtage des Zentrum Bayern
Familie und Soziales – Region Mittelfranken
im Landkreis Ansbach

Aktuell finden keine Außensprechtage statt.

Stadtarchiv

Das Stadtarchiv ist derzeit geschlossen.
Terminvereinbarung unter Tel. 09852/47 40 mçglich.

Forstrevier Feuchtwangen

Die Sprechstunde jeden Donnerstag von 13.00–15.30 Uhr, Am
Zwinger 1, entf�llt und findet bis auf Weiteres telefonisch statt.
Mobil: 0160/8822181, Fax: 09861/873 95 38
E-Mail: Marcel.Konte@aelf-an.bayern.de

Hausm�llabfuhr

Die Abfuhr der Restm�lltonnen erfolgt alle 2 Wochen jeweils
Dienstag in den ungeraden Wochen, die Abfuhr der Biotonnen
erfolgt alle 2 Wochen
Tour 1: jeweils Donnerstag in den geraden Wochen (Stadtge-

biet + Aichenzell, Ameisenbr�cke, Esbach, Georgenhof,
Glashofen, Heilbronn, Herbstm�hle, Herrnschallbach, Jun-
genhof, Koppenschallbach, Krebshof, Oberrothm�hle, Pop-
penweiler, Rißmannschallbach, Schçnm�hle, Sommerau,
St. Ulrich, Tauberschallbach, �berschlagm�hle, Unterroth-
m�hle, Walkm�hle, Winterhalten, W�stenweiler, Zumberg)

Tour 2: jeweils Freitag in den geraden Wochen (alle anderen
Ortsteile, die nicht in Tour 1 enthalten sind)

Entleerung der Altpapiertonne

Die Entleerung der gr�nen Wertstofftonne f�r Altpapier erfolgt
in den Ortsteilen am Montag, den 30.11.2020 und
im Stadtgebiet am Dienstag, den 1.12.2020.
Wir bitten Sie, die Termine zu beachten und die Tonne rechtzeitig
an den jeweiligen Tagen ab 6.00 Uhr bereitzustellen.

Einsammlung der gelben S�cke

Die Einsammlung der gelben S�cke erfolgt in den
Ortsteilen am Mittwoch, den 25.11.2020 und
im Stadtgebiet am Donnerstag, den 26.11.2020
Wir bitten Sie, den Termin zu beachten und die S�cke rechtzeitig
an den jeweiligen Tagen ab 6.00 Uhr bereitzustellen.

Wertstoffhof

Einm�ndung Ansbacher Str./Staatsstr. 1066
Samstag 8.30–12.30 Uhr
Mittwoch 13.30–17.00 Uhr

Es werden folgende Wertstoffe in haushalts�blichen Mengen ange-
nommen:
Altholz, Altmedikamente, Altschuhe (tragbar und paarweise), Alt-
textilien, Batterien, CDs/DVDs/Blue-Rays, Dosen (groß), Elektro-
und Elektronikschrott, Kabelreste, KfZ-�lfilter, Korken, K�hlger�te,
Leuchtstoffrçhren/Energiesparlampen, Metallabf�lle, Nichtverpa-
ckungskunststoffe (ohne Bauabf�lle), Papier und Kartonagen (so-
weit Kartonagencontainer vorhanden), PU-Schaumdosen, Speise-
fette/-çl, Sperrabfall, Tinten- und Tonerkartuschen.

Wichtiger Hinweis: Um l�ngere Wartezeiten zu vermeiden, wird
gebeten, die Wertstoffe bereits daheim vorzusortieren.
Weitere Hinweise – insbesondere zur Sperrabfallannahme enth�lt
der Abfallratgeber des Landkreises Ansbach.

Bauschutt/Erdaushub

Bauschutt und Erdaushub kann bei der Fa. Herz, Esbacher Weg 16
in Feuchtwangen gegen Geb�hr angeliefert werden.
�ffnungszeiten:
Mo–Fr: 8.00–12.00, 13.00–17.00 Uhr, Sa: 8.00–12.00 Uhr

Baumschnitt und Astmaterial

Baumschnitt und Astmaterial kann bei der Fa. Herz, Esbacher Weg
16 in Feuchtwangen gegen Geb�hr angeliefert werden.
�ffnungszeiten:
Mo–Fr: 8.00–12.00 Uhr, 13.00–17.00 Uhr, Sa: 8.00–12.00 Uhr

Gr�ngut

Gr�ngut kann gegen Geb�hr bei der Fa. T+E Humuswerk Schopfloch
(Tel. 0160/90919091) angeliefert werden.
�ffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr und 13.00–17.00 Uhr
Samstag 8.00–12.00 Uhr

Kleine Galerie

Weihnachtsausstellung:
Advent, Advent, ein Lichtlein brennt
7.11.2020–23.12.2020
Aufgrund der aktuellen Situation kann die Kleine Galerie leider keine
Besucher begr�ßen.
Kunsthandwerkliches zu Weihnachten bieten wir u. a. auf
www.kreuzgangstadt.de an.

�ffnungszeiten der Touristinformation

Montag – Freitag 9.00–13.00 Uhr

Telefonisch erreichen Sie uns unter 09852/904-55
oder per E-Mail: touristinformation@feuchtwangen.de

�ffnungszeiten der Stadtb�cherei

Dienstag von 9.00–13.00 Uhr und von 14.00–17.00 Uhr
Mittwoch von 15.00–18.00 Uhr
Donnerstag von 15.00–18.00 Uhr
Freitag von 9.00–13.00 Uhr und von 14.00–17.00 Uhr
Samstag von 9.00–12.00 Uhr
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�ffnungszeiten des Kulturb�ros

Montag–Freitag 9.00–12.30 Uhr
Montag–Mittwoch 14.00–16.00 Uhr
Donnerstag 14.00–18.00 Uhr

Das Kulturb�ro ist telefonisch unter 09852/904-44 und per E-Mail
kulturamt@feuchtwangen.de erreichbar.

Aktuelle Informationen zu den Kreuzgangspielen gibt es auch auf
www.kreuzgangspiele.de

Stadt Feuchtwangen

Integrationshilfe: Serike Fetzer
B�ro Soziale Stadt, Spitalstraße 17, nach Vereinbarung
Tel: 613435; Mobil: 0151 5409 1334;
Mail: serike.fetzer@feuchtwangen.de
�bersetzungst�tigkeit (Griechisch-T�rkisch) und Unterst�tzung f�r
Kinder, Jugendliche und deren Familien (Elternbegleitung) in den
Bereichen Kindergarten, Schule, Ausbildung und Beruf, im Umgang
mit �mtern, Behçrden und Institutionen, �rzten und dem Gesund-
heitswesen.

Sozialdienst – allgemein

Termine nur nach tel. Vereinbarung, Tel. 0981/468-5432 oder -5444

Evang. Verein f�r
Gemeindediakonie
Feuchtwangen e.V.

Feuchtwangen
G e m e i n d e d i a k o n i e

Gesch�ftsf�hrerin: Frau Irina Reim,
Tel. 09852/67 88-12

Diakoniestation Feuchtwangen
Am Bleichwasen 7, 91555 Feuchtwangen
Ansprechpartner: Frau Elisabeth Egelkraut
Telefon: 09852/67 88-0, Fax: 09852/67 88-33
E-Mail: l.egelkraut@diakonie-feuchtwangen.de
Nach telefonischer Vereinbarung.

Tagespflege OASE
Glashofen 6, 91555 Feuchtwangen
Ansprechpartner: Frau Elke Klostermann
Telefon: 09852/9 08 79 91, Fax: 09852/9 08 79 92
E-Mail: e.klostermann@diakonie-feuchtwangen.de
Nach telefonischer Vereinbarung.

Fachstelle f�r pflegende Angehçrige
Am Bleichwasen 7, 91555 Feuchtwangen
Ansprechpartner: Herr Ludwig Zahner
Telefon: 09852/67 88-14, Fax: 09852/67 88-33
E-Mail: angehoerigenberatung@diakonie-feuchtwangen.de
Nach telefonischer Vereinbarung.

Diakonisches Werk

Allgemeiner Kontakt und
Beratung zu Mutter-Kind-Kuren:
Gudrun Naser, Tel.: 09852/18 86,
E-mail: dw-feu@t-online.de

Das Diakonische Werk Feuchtwangen und seine Beratungs-
stellen kçnnen nach individuellem Bedarf wieder persçnli-
che Gespr�che anbieten.

Soziale Beratung in der Kirchlichen Allgemeinen
Sozialarbeit

Wir beraten und unterst�tzen Sie beim Umgang mit �mtern und
Behçrden, in Lebenskrisen, sowie in persçnlichen oder famili�ren
Not- und Problemsituationen.

Beraterin: Karola Kreutner, Dipl.-Sozialp�d.
Die Beratung ist kostenlos, vertraulich und �berkonfessionell.
Sprechzeiten: nach Vereinbarung, Tel. 09852/18 74

Beratungsstelle f�r seelische Gesundheit –
Sozialpsychiatrischer Dienst
Sie steht allen Menschen offen, die selbst oder als Angehçrige, als
Freunde oder Bekannte von seelischen Belastungen, Krankheiten
oder Krisen betroffen sind.
Die Beratung ist freiwillig, unterliegt der Schweigepflicht und ist
kostenfrei.

Beraterin: Joan Linsenb�hler, Dipl.-Sozialp�d. (FH)
Sprechzeiten: nach Vereinbarung, Tel. 09852/18 86
E-mail: spdi-feuchtwangen@diakonie-ansbach.de
Adresse: Diakonisches Werk Feuchtwangen, Kirchplatz 1,
91555 Feuchtwangen

Beratungsstelle f�r Schwangerschaftsfragen
Information – Beratung – Unterst�tzung
Rund um das Thema Schwangerschaft und bis zum 3. Lebensjahr
des Kindes.
Die staatlich anerkannte Beratungsstelle f�r Schwangerschaftsfra-
gen des Diakonischen Werks Ansbach e.V. bietet ab sofort in Ko-
operation mit dem Diakonischen Werk Feuchtwangen an.
Anmeldung telefonisch �ber Ansbach, Tel. 0981/4661490
Diplom-Sozialp�dagogin Christa Escherle

Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle –
Suchtberatung des Diakonischen Werks Ansbach e.V.
Außenstelle Feuchtwangen

Information – Beratung – Vermittlung
Rund um das Thema Sucht bietet die Suchtberatung in Feuchtwan-
gen f�r Angehçrige und Betroffene Unterst�tzung an.
Die Beratung unterliegt der Schweigepflicht, ist freiwillig und kos-
tenfrei.

Außenstelle Feuchtwangen, Am Kirchplatz 1
Nach telefonischer Anmeldung �ber Ansbach unter
Tel. 0981/96 90 622
Dipl.-Soz. P�d.(FH) Helmut Oechslein

15

Amtliches MITTEILUNGSBLATT Stadt Feuchtwangen NR 24

St�dtisches Jugendhaus
Jahnstraße 4

Sch�lercaf�:
F�r Sch�ler ab der 1. Klasse
zur Zeit geschlossen!

Jugendtreff:

Der „Offene Treff“ ab 12 Jahren
hat zur Zeit geschlossen!

F�r beide Angebote momentan nur
eingeschr�nkter Betrieb mçglich!

N�here Informationen im Jugendhaus
unter Tel. 09852/12 10
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Der StadtBus Feuchtwangen fährt durchgehend  
Montag bis Freitag, am Mittwoch nur Vormittags.
Vom zentralen Start am Marktplatz - 
Röhrenbrunnen versorgt er die einzelnen 
Wohngebiete, Innenstadt und Dinkelsbühler 
Straße in kurzen Fahrzeiten.

Die Fahrtroute gliedert sich in drei Abschnitte. 
Der StadtBus fährt konsequent im Takt: 
An- und Abfahrt, je Stunde zur gleichen Minute.

StadtBus
Feuchtwangen

VGN-Linie 861
Abschnitt 1 

Montag bis Freitag Vormittag Nachmittag
1 2 3 4 5 6

1 Röhrenbrunnen 09:02 10:02 11:02 14:02 15:02 16:02
2 Kronenwirtsberg 09:03 10:03 11:03 14:03 15:03 16:03
3 Jugendherberge 09:04 10:04 11:04 14:04 15:04 16:04
4 Lichtenauer Straße 09:05 10:05 11:05 14:05 15:05 16:05
5 An der Vogelweide 09:06 10:06 11:06 14:06 15:06 16:06
6 Dresdener Straße 09:07 10:07 11:07 14:07 15:07 16:07
7 Flurstraße 09:08 10:08 11:08 14:08 15:08 16:08
8 St. Ulrichsberg 09:09 10:09 11:09 14:09 15:09 16:09
9 Friedhof 09:11 10:11 11:11 14:11 15:11 16:11
10 Mooswiese 09:12 10:12 11:12 14:12 15:12 16:12
11 Südtiroler Straße 09:13 10:13 11:13 14:13 15:13 16:13
12 Walkmühlweg 09:14 10:14 11:14 14:14 15:14 16:14
13 Schopflocher Straße 09:15 10:15 11:15 14:15 15:15 16:15
14 Freibad 09:17 10:17 11:17 14:17 15:17 16:17
15 Dinkelsbühler Straße 09:18 10:18 11:18 14:18 15:18 16:18
16 Untere Torstraße 09:20 10:20 11:20 14:20 15:20 16:20
1 Röhrenbrunnen 09:22 10:22 11:22 14:22 15:22 16:22

Abschnitt 2 
Montag bis Freitag Vormittag Nachmittag

1 2 3 4 5 6
17 Schulstraße 09:24 10:24 11:24 14:24 15:24 16:24
18 Krankenhaus 09:25 10:25 11:25 14:25 15:25 16:25
19 Siebenmorgen 09:26 10:26 11:26 14:26 15:26 16:26
20 Rabennest 09:27 10:27 11:27 14:27 15:27 16:27
21 Lauerhecke 09:28 10:28 11:28 14:28 15:28 16:28
22 Kappenzipfel 09:29 10:29 11:29 14:29 15:29 16:29
23 BauAkademie 09:30 10:30 11:30 14:30 15:30 16:30
24 Eichenstraße 09:31 10:31 11:31 14:31 15:31 16:31
25 Von-Soldner-Straße 09:35 10:35 11:35 14:35 15:35 16:35
26 Markgrafenstraße 09:36 10:36 11:36 14:36 15:36 16:36
27 Konradstraße 09:37 10:37 11:37 14:37 15:37 16:37
28 Wilhelm-Schaudig-Str. 09:38 10:38 11:38 14:38 15:38 16:38
29 Kreisaltenheim 09:39 10:39 11:39 14:39 15:39 16:39
30 Hindenburgstraße 09:40 10:40 11:40 14:40 15:40 16:40
1 Röhrenbrunnen 09:41 10:41 11:41 14:41 15:41 16:41
16 Untere Torstraße 09:43 10:43 11:43 14:43 15:43 16:43
15 Dinkelsbühler Straße 09:45 10:45 11:45 14:45 15:45 16:45
14 Freibad 09:46 10:46 11:46 14:46 15:46 16:46
13 Schopflocher Straße 09:48 10:48 11:48 14:48 15:48 16:48
12 Walkmühlweg 09:49 10:49 11:49 14:49 15:49 16:49
11 Südtiroler Straße 09:50 10:50 11:50 14:50 15:50 16:50
10 Mooswiese 09:51 10:51 11:51 14:51 15:51 16:51
1 Röhrenbrunnen 09:53 10:53 14:53 15:53

STADTBUS FEUCHTWANGEN

Abschnitt
(Hummelbuck, Dinkelsbühler Straße, 
Innenstadt)

Abschnitt
(Wannenbad, Fürstenruh, Weiherlache, 
Innenstadt, Dinkelsbühler Straße)

Abschnitt 

(Hummelbuck, Innenstadt, Weiherlache, 
Fürstenruh, Wannenbad)

Fahrkarten erhalten Sie im StadtBus:

Fahrpreise Erwachsene Kinder (6-14 J.)

Einzelfahrkarte 1,30 Euro 0,70 Euro
4-er Streifenkarte 5,00 Euro 2,50 Euro
Tagesticket Solo 2,80 Euro 2,80 Euro
Tagesticket Plus 4,70 Euro 4,70 Euro

Abschnitt 3
Montag bis Freitag Vorm. Nachm.

3 6
9 Friedhof 11:52 16:52
8 St. Ulrichsberg 11:54 16:54
7 Flurstraße 11:55 16:55
6 Dresdener Straße 11:56 16:56
5 An der Vogelweide 11:57 16:57
4 Lichtenauer Straße 11:58 16:58
3 Jugendherberge 11:59 16:59
2 Kronenwirtsberg 12:00 17:00
1 Röhrenbrunnen 12:02 17:02

30 Hindenburgstraße 12:03 17:03
29 Kreisaltenheim 12:04 17:04
28 Wilhelm-Schaudig-Str. 12:05 17:05
27 Konradstraße 12:06 17:06
26 Markgrafenstraße 12:07 17:07
25 Von-Soldner-Straße 12:08 17:08
24 Eichenstraße 12:12 17:12
23 BauAkademie 12:13 17:13
22 Kappenzipfel 12:14 17:14
21 Lauerhecke 12:15 17:15
20 Rabennest 12:16 17:16
19 Siebenmorgen 12:17 17:17
18 Krankenhaus 12:18 17:18
17 Schulstraße 12:19 17:19
1 Röhrenbrunnen 12:21 17:21

ab 01.01.2019

Den StadtBus Feuchtwangen können Sie auch mit allen 
Fahrausweisen und Zeitkarten des VGN benutzen.
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Tafel Feuchtwangen
– Essen wo es hingehçrt –

Die Tafel Feuchtwangen ist da f�r
Menschen mit niedrigem Einkommen.
Weitere Informationen und Ausstellung von Kundenkarten
Tel. 09852/18 74 Frau Kreutner
Tel. 09852/18 86 Frau Naser

Gerne kçnnen Sie die Arbeit der Tafel Feuchtwangen unterst�tzen
durch eine Spende IBAN: DE65 7659 1000 0200 2075 78
oder durch ehrenamtliche Mitarbeit.

Selbsthilfegruppen und andere Treffpunkte
im Rahmen der Diakonie

Die Treffen der Selbsthilfegruppen kçnnen unter Einhaltung der Hy-
gieneschutzmaßnahmen wieder stattfinden; eine telefonische Vor-
anmeldung ist erforderlich.

Selbsthilfegruppe krebskranker Frauen
Kontakt: Fr. Wagner, Tel. 09851/55 16 94

Blaues Kreuz (f�r Menschen mit Alkoholproblemen)
F�r weitere Informationen: Blaues Kreuz Ansbach, Tel. 0981/9778-191

Elterngruppe-Legasthenie
Kontakt auf Anfrage:
Frau Scherle, Tel. 09852/90 83 25

Gespr�chskreis Autismus
Kontakt und Information: Frau Six, info@autismus-feu.de oder
www.autismus-feu.de

Selbsthilfegruppe MS-Treff
Kontakt: Frau Ernst, Tel. 09852/49 61

Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
Kontakt: Frau Friedrich, Tel. 09853/18 46 oder
Frau Silkenat, Tel. 09856/92 11 43

Selbsthilfegruppe f�r pflegende Angehçrige
Kontakt: Diakoniestation, Tel. 09852/67 88-0

Beratungsangebote der
Lebenshilfe Ansbach

Interdisziplin�re Fr�hfçrderstelle
im Familienzentrum KiM
Erstberatung (Offenes Beratungsangebot) f�r Eltern von Kindern
(0 bis 6 Jahre) mit mçglichem Fçrderbedarf

Kontakt:
09852/61621-100, ffst@lebenshilfe-ansbach.de
Telefonisch erreichbar Montag–Freitag von 8.00–12.00 Uhr

Beratungsdienst der Lebenshilfe Ansbach (BeLA),
Pflegeberatung
Beratung rund um das Thema Behinderung, kostenlos und unver-
bindlich.
Außerdem bieten wir Pflegeberatung.

Kontakt: 09852/61621-290, beratung@lebenshilfe-ansbach.de

Betreuungsverein
Gesetzliche Betreuungsf�hrung, Information zur gesetzlichen Be-
treuung
Beratung von ehrenamtlichen gesetzlichen Betreuern, Beratung zu
Vorsorgevollmachten und Betreuungsverf�gungen

Kontakt:
0981/4663-1701, betreuungsverein@lebenshilfe-ansbach.de

Beratung f�r Menschen mit erworbenen Sch�digungen
Neue Perspektiven in der Arbeitswelt
Werkstatt Feuchtwangen

Kontakt: 09852/6744-13, Termine nach Vereinbarung

AK-Fl�chtlingshilfe – Kontakt

B�ro Deutscher Kinderschutzbund
Marktplatz 1 (Feu-Mitte), 91555 Feuchtwangen
Tel. 09852/61 55 10 (Do. von 15.00–17.00 Uhr, sonst AB)
Mail: ak-fluechtlingshilfe.feu@gmx.de

Wunschbaum Feuchtwangen –
eine Mitmach-Aktion von
Diakonie und Kirche

Zum Fest der Liebe mçchten wir de-
nen, die uns am n�chsten stehen, mit
einem Geschenk eine Freude berei-
ten. Allen voran unseren Kindern.
Leider gibt es auch in Feuchtwangen
Familien, deren finanzielle Mittel
kaum ausreichen, um ihren Kindern
ein kleines Geschenk zu machen.

Daher laden Diakonie und Kirche in Kooperation mit der Spar-
kasse und der VR-Bank auch bereits zum zweiten Mal zu der
Aktion WUNSCHBAUM Feuchtwangen ein:

Kinder von 0 bis 14 Jahren, die im Dekanatsbezirk Feuchtwan-
gen leben, bzw. deren Eltern kçnnen sich bis 26. November im
B�ro der Kirchlichen Allgemeinen Sozialarbeit melden und
einen Wunschzettel ausf�llen. Es kçnnen W�nsche bis max.
20,– E entgegengenommen werden. Voraussetzung daf�r ist,
dass die Eltern im Bezug staatlicher Leistungen (Kinderzu-
schlag, Wohngeld, ALG II, Grundsicherung, Leistungen nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz) oder im Besitz einer g�lti-
gen Kundenkarte der Tafel Feuchtwangen sind. Der Bescheid
bzw. die Kundenkarte muss beim Ausf�llen des Wunschzettels
vorgelegt werden.

Bitte vereinbaren Sie zum Ausf�llen eines Wunschzettels tele-
fonisch einen Termin!

Die Wunschzettel werden anschließend an einen Weihnachts-
baum im Eingangsbereich der VR-Bank Feuchtwangen ausge-
h�ngt. Der Baum steht dort vom 26. November bis 14. Dezem-
ber.

Jeder, der mçchte, kann einen Wunschzettel vom Baum abnehmen
und den genannten Wunsch erf�llen. Die fertig verpackten P�ckchen
geben Sie bitte bis sp�testens Dienstag, den 15. Dezember beim
Diakonischen Werk Feuchtwangen, Kirchplatz 1 zu den Sprechzeiten
(montags bis freitags 9.00–12.00 Uhr) ab. Alternativ kçnnen Sie auch
einen Betrag von mind. 20,– E f�r den jeweiligen Wunsch auf
folgendes Konto �berweisen:
Diakonisches Werk Feuchtwangen
IBAN: DE74 7659 1000 0000 2075 78
BIC: GENODEF1DKV
Verwendungszweck: WUNSCHBAUM Feuchtwangen
(ggf. Nr. des Wunschzettels)

Gerne nehmen wir auch großz�gigere Spenden zur Unterst�t-
zung bed�rftiger Kinder im Landkreis Ansbach entgegen!

R�ckfragen und weitere Informationen:
Diakonisches Werk Feuchtwangen
Karola Kreutner, Kirchplatz 1
Tel.: 09852/18 74 oder 18 86
karola.kreutner@diakonie-ansbach.de



Der Kinderschutzbund Kreisverband Ansbach

Marktplatz 1 (Feu-Mitte), 91555 Feuchtwangen
Tel. 09852/61 55 10, Fax: 09852/61 56 30

Offene Sprechstunden immer donnerstags von 15.00–17.00
Uhr (außer in den Ferien)
Vorherige Terminabsprachen sind unter Tel. 0157/87487906
mçglich.
Die Sprechstunde ist ein offenes Beratungsangebot f�r Kinder und
Jugendliche, Eltern und andere Menschen, die mit Kindern und
Jugendlichen zu tun haben.
Wir suchen und begleiten auch Ehrenamtliche, die Familien unter-
st�tzen wollen als Familienpaten.
Sie kçnnen ohne Anmeldung zu unserer Sprechstunde kommen,
aber auch telefonisch einen Termin vereinbaren, Hausbesuche sind
auf Wunsch mçglich.

Beratung – Elterntalk – Familienpaten

Weisser Ring

Der WEISSE RING hilft Kriminalit�tsopfern und deren Angehçrigen
schnell, unmittelbar und kostenlos. Ansprechpartnerin ist Frau Elly
Albaner, Außenstellenleiterin Ansbach (Kreis), Tel. 09802/3 12.
Weitere Informationen finden Sie unter http://ansbach-bayern-
nord.weisser-ring.de

Eltern – Jugend – Familienberatung

Termine nur nach tel. Vereinbarung, Tel. 0981/468-5555

EUTB Erg�nzende Unabh�ngige
Teilhabeberatung

Die EUTB f�r Stadt und Landkreis Ansbach ber�t zu allen Themen,
die mit Behinderung, Inklusion und Teilhabe zu tun haben.

Die EUTB ber�t:
Q Menschen mit Behinderung
Q Menschen, die von Behinderung bedroht sind
Q Sowie Angehçrige von Menschen mit Behinderung

Dabei bieten wir ganz konkrete Hilfe: z. B. bei der Antragstellung
von Leistungen, Schwerbehinderten-Ausweis, Reha-Maßnahmen,
Assistenzangebote und vielem mehr.
Die Beratung ist kostenlos und erfolgt unabh�ngig vom Tr�ger. Die
Wahl von Dienstleistungen und Angeboten trifft allein der Ratsu-
chende.
Eine telefonische Terminvereinbarung unter der 0981/
977 758 50 oder per Mail (eutb@lebenshilfe-ansbach.de) ist
zwingend erforderlich.

Termine im Familienzentrum KiM
Am Bleichwasen 1, Feuchtwangen:
Immer freitags, jeweils von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
4. Dezember 2020

Kontakt: EUTB Ansbach im TREFFPUNKT Lebenshilfe, Karlstr. 7,
91522 Ansbach, Tel: 0981/977 758 50, E-Mail: eutb@lebenshilfe-
ansbach.de

Migrationsberatung
f�r erwachsene Zuwanderer
AWO Kreisverband Ansbach-Stadt e.V.

Die Arbeiterwohlfahrt bietet kostenlose Beratungsstunden f�r Neu-
zuwanderer/innen und Migranten/innen an. Das Beratungsangebot
beinhaltet u.a. folgende Bereiche:

Q Sprachkurse
Q Umgang mit �mtern und Behçrden
Q Anerkennung ausl�ndischer Bildungs- und Berufsabschl�sse
Q Fragen zum Aufenthalt und sozialer Sicherung
Q Arbeit/Beruf
Q Fragen zu Wohn- und Mietangelegenheiten

Frau Ildiko Ortolino, Soziologin BA, Tel. 0176/17029137

e-mail:migrationsberatung@awo-ansbach.de

Jugendmigrationsberatung (JMD) f�r junge
Menschen mit Migrationshintergrund

EJSA Rothenburg gemeinn. GmbH –
Evang. Jugendsozialarbeit in Westmittelfranken

Beratung und Begleitung f�r junge Menschen mit Migrationshinter-
grund im Alter von 12–27 Jahren. Das Angebot ist kostenlos, ver-
traulich und unabh�ngig von der Glaubensrichtung.

Wir unterst�tzen und helfen u.a.:
Q bei der Erstellung von Unterlagen und Formularen

f�r Behçrden und �mtern
Q bei rechtlichen Fragen, z.B. Aufenthaltsrecht
Q bei Fragen zur Sicherung des Lebensunterhaltes
Q bei Problemen in der Schule, in der Familie, mit Freunden,

in Beruf und Ausbildung
Q bei Suchtproblemen, Schulden, etc.
Q beim Zurechtfinden in der neuen Umgebung
Q bei der Suche nach einem geeigneten Sprachkurs
Q beim Schreiben von Bewerbungen und Lebensl�ufen, etc.

Vereinbarung unter Tel. 0152/34777641

Beraterin: Maria Ottilie Schmidt, Sozialarbeiterin BA
E-mail: ottilie.schmidt@ejsa-rot.de

EJSA Rothenburg gemeinn�tzige GmbH – Jugendmigrationsdienst –

Evang. Jugendsozialarbeit in Westmittelfranken, Kirchplatz 13,
91541 Rothenburg o.d.T.

AWO Tagesst�tte
zur Fçrderung seelischer Gesundheit

Unser Angebot richtet sich an psychisch kranke erwachsene Men-
schen, die in einer eigenen Wohnung oder betreuten Wohnform le-
ben. Die Tagesst�tte bietet verschiedene arbeitstherapeutische und
besch�ftigungstherapeutische Angebote zum Aufbau einer sinnvol-
len Tages- und Wochenstruktur. Abgerundet wird das Konzept
durch unterschiedliche Freizeitangebote.

Weitergehende Informationen erhalten Sie innerhalb der �ffnungs-
zeiten unter der unten angegebenen Telefonnummer oder auf un-
serer Homepage www.awo-roth-schwabach.de

Kontakt: Herr Timo Keil, Tel. 09852/61 62 170

Wochenmarkt auf dem Marktplatz

Freitag, 20.11.2020 von 7.30–12.30 Uhr

Freitag, 27.11.2020 von 7.30–12.30 Uhr

Freitag, 4.12.2020 von 7.30–12.30 Uhr

Fundsachen

4 Autoreifen mit Felge
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Bereitschaftsdienste

Medizinische Hilfe im Landkreis Ansbach

�rztlicher und kinder�rztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der
�blichen Sprechzeiten der �rzte, wenn kein Notfall vorliegt, jedoch
ein Arzt gebraucht wird, z. B. an Wochenenden oder am Abend:
Tel. 116 117

Zahn�rztlicher Notfalldienst

E-Mail: www.notdienst-zahn.de

Samstag/Sonntag, 21./22.11.2020
von 10.00–12.00 Uhr und 18.00–19.00 Uhr
ZA Claus-Uwe Kastl, Schulstr. 5
91614 Mçnchsroth, 09853/6 01

Samstag/Sonntag, 28./29.11.2020
von 10.00–12.00 Uhr und 18.00–19.00 Uhr
Dr. Franziska Fichna, Vogteiplatz 12
91567 Herrieden, 09825/92 77 72

Samstag/Sonntag, 5./6.12.2020
von 10.00–12.00 Uhr und 18.00–19.00 Uhr
Dr. Boris Huber, Am Ehrlein 1
91725 Ehingen, 09835/97 10 06 01

Elektro-Notdienst

21.11.2020–27.11.2020
Fa. Weeth, Lentersheim 20, 91725 Ehingen, Tel. 09835/229

28.11.2020–4.12.2020
Fa. Habermann, Obere Str. 4, 91744 Weiltingen, Tel. 09853/225
Fa. Kohl, Ansbacher Str. 11, 91572 Bechhofen, Tel. 09822/259

Stçrungsdienst Strom/Wasser/Erdgas

Außerhalb der normalen Dienstzeit ist der Bereitschaftsdienst f�r
Stçrungen unter den nachfolgenden Ruf-Nummern zu erreichen.
Die Beauftragten des Bereitschaftsdienstes beheben ausschließlich
Stçrungen im Bereich der st�dt. Versorgungsanlagen.
Strom: Stadtwerke Feuchtwangen (Stadtgebiet): 904-333
Strom: MDN Main-Donau Netzgesellschaft mbH (Außenorte):
0800/2342500
Wasser: Stadtwerke Feuchtwangen: 904-333
Erdgas: Stadtwerke Feuchtwangen: 01802/713600

Amtliches MITTEILUNGSBLATT Stadt Feuchtwangen NR 24
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Das Fr�nkische Museum Feuchtwangen ist eines
der schçnsten und �ltesten Landschaftsmuseen
in S�ddeutschland.
Die hervorragende Volkskunstsammlung ist auf
2000m2 Ausstellungsfl�che zu sehen.

Fr�nkisches Museum
Museumstr. 19, 91555 Feuchtwangen
www.fraenkisches-museum.de
Tel. 09852/61 52 24

Das Museum ist bis Ende November
geschlossen!

20. 11.

21. 11.

22. 11.

23. 11.

24. 11.

25. 11.

26. 11.

27. 11.

28. 11.

29. 11.

30. 11.

01. 12.

02. 12.

03. 12.

Notdienst von 8.00 bis 8.00 Uhr.

Apotheken-Notdienst

Sonnen-Apotheke, Rothenburger Straße 34, Schnelldorf, Tel. 07950/577

Römer-Apotheke, Hauptstraße 6, Mönchsroth, Tel. 09853/1700

Apotheke am Forst, Ahornweg 1, Dentlein am Forst, Tel. 09855/9752626

St.-Sebastian-Apotheke, Hauptstraße 18, Dürrwangen, Tel. 09856/221

Apotheke Kiderlen, Dinkelsbühler Straße 26, Feuchtwangen, Tel. 09852/61330

Avie-Apotheke im Luitpoldcenter, Luitpoldstraße 27, Dinkelsbühl, Tel. 09851/582215

Stiftsherren-Apotheke, Marktplatz 9, Feuchtwangen, Tel. 09852/67350

St.-Pauls-Apotheke, Nördlinger Straße 11, Dinkelsbühl, Tel. 09851/3435

St.-Pauls-Apotheke, Nördlinger Straße 11, Dinkelsbühl, Tel. 09851/3435

Apotheke vor den Toren, Königsberger Straße 4, Dinkelsbühl, Tel. 09851/589324

Apotheke vor den Toren, Königsberger Straße 4, Dinkelsbühl, Tel. 09851/589324

Löwen-Apotheke, Herrenstraße 14, Feuchtwangen, Tel. 09852/67760

St.-Sebastian-Apotheke, Hauptstraße 18, Dürrwangen, Tel. 09856/221

Hubertus-Apotheke, Friedr.-Ebert-Straße 20a, Schopfl och, Tel. 09857/246

St.-Georgs-Apotheke, Weinmarkt 5, Dinkelsbühl, Tel. 09851/57440

20. 11.

21. 11.

22. 11.

23. 11.

24. 11.

25. 11.

26. 11.

27. 11.

28. 11.

29. 11.

30. 11.

01. 12.

02. 12.

03. 12.

Einziges Chormuseum Deutschlands

�ffnungszeiten:
Das S�ngermuseum ist bis 28. Februar 2021
geschlossen.

F�hrungen nur nach telefonischer
Vereinbarung mçglich.
Gruppenf�hrungen ab 10 Personen auch an
Wochenenden und Feiertagen nach
rechtzeitiger Voranmeldung mçglich.
Tel. 09852/48 33, www.saengermuseum.de

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen
(Mundschutz, Mindestabstand, etc.)
sind zu beachten.



Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Pfarramt Feuchtwangen

Liebe Gemeindeglieder:
F�r alle Gottesdienste gelten besondere
Sicherheitsvorkehrungen wegen Corona.

Weitere genaue und tagesaktuelle Informationen �ber Got-
tesdienste in der Kirchengemeinde und im Dekanat Feucht-
wangen erhalten Sie auf unserer Homepage:
www.feuchtwangen-evangelisch.de

Auf Grund der aktuellen Situation alle Informationen
vorbehaltlich!

Samstag, 21.11.2020
14.00 Uhr Friedhof: Trauerweg (mit vorheriger Anmeldung im

Dekanat); Dekan Martin Reutter
16.30 Uhr Praxisklinik: Gottesdienst – im Speisesaal der Kurz-

zeitpflege; Pfarrer Gerhard Winter

Sonntag, 22.11.2020
10.00 Uhr Stiftskirche: Gottesdienst mit Gedenken der ver-

storbenen Gemeindeglieder; Dekan Martin Reutter
und Pfarrer Jçrg Herrmann

10.15 Uhr Kath. Kirche Weinberg: Gottesdienst; Pfarrerin
Daniela Bachmann

14.30 Uhr Stiftskirche: Gottesdienst mit Gedenken der ver-
storbenen Gemeindeglieder; Dekan Martin Reutter
und Pfarrerin Daniela Bachmann

Dienstag, 24.11.2020
18.30–20.30 Evangelisches Jugendhaus Feuchtwangen: Ihope

– Der Jugendtreff ab 13 Jahren – Freunde treffen –
Spaß haben – gemeinsam Zeit verbringen; Diakon
Hendrik Jarallah (Dekanatsjugendreferent)

19.00 Uhr Haus am Kirchplatz: Arbeitskreis Mission; Pfarrer
Michael Wild

19.00 Uhr Gemeindehaus: KV-Sitzung (zurzeit nicht çffent-
lich, wegen Corona); Pfarrer Jçrg Herrmann

Mittwoch, 25.11.2020
18.00 Uhr Stiftskirche: Abendandacht; Pfarrer Michael Wild

Donnerstag, 26.11.2020
14.00–16.00 Feuchtwanger Tafel: Tafel; Diakonisches Werk
19.30 Uhr Kath. Gemeindezentrum (Ulrichssaal) Feucht-

wangen: Donnerstagsreihe: Beethoven – Choleriker
und Poet am Klavier; Evangelisches Forum Westmit-
telfranken – Bildung im Dekanat Feuchtwangen

20.00–22.00 Haus am Kirchplatz: Gespr�chskreis Autismus;
Familie Six

Freitag, 27.11.2020
9.30 Uhr Senioren- und Pflegeheim: Gottesdienst; Pfarrer

Gerhard Winter
15.00–16.30 Stiftskirche: Konfi-Kurs (A-Gruppen); Pfarrerin

Daniela Bachmann + Pfarrer Jçrg Herrmann

Samstag, 28.11.2020
16.30 Uhr Praxisklinik: Gottesdienst – im Speisesaal der Kurz-

zeitpflege; Pfarrer Gerhard Winter
18.00 Uhr Stiftskirche: Adventsandacht I; Pfarrer Michael

Wild

Sonntag, 29.11.2020
9.00 Uhr Schlosskirche Th�rnhofen: Gottesdienst mit

Abendmahl; Pfarrer Wigbert Lehner
10.00 Uhr Stiftskirche: Gottesdienst; Pfarrer Jçrg Herrmann

11.30 Uhr Stiftskirche: Taufgottesdienst; Pfarrer Wigbert
Lehner

15.00 Uhr Johanniskirche: Erçffnung der Weihnachtsausstel-
lung (Missionsprojekt Wambote); Pfarrer Michael
Wild und Dekan Martin Reutter

Mittwoch, 2.12.2020
8.00 Uhr Stiftskirche: Morgengebet; Dekan Martin Reutter

Donnerstag, 3.12.2020
14.00–16.00 Feuchtwanger Tafel: Tafel; Diakonisches Werk
19.00 Uhr Stiftskirche: Adventlicher Gottesdienst f�r den

Frauenkreis; Dekan Martin Reutter

Freitag, 4.12.2020
9.30 Uhr Senioren- und Pflegeheim: Gottesdienst; Pfarrer

Gerhard Winter
15.00–16.30 Stiftskirche: Konfi-Kurs (B-Gruppen); Pfarrerin

Daniela Bachmann + Pfarrer Jçrg Herrmann

Kirchliche Nachrichten aus den Außenorten

Breitenau

Sonntag, 22. November – Ewigkeitssonntag
10.15 Uhr Gottesdienst nur f�r Angehçrige der im letzten

Kirchenjahr Verstorbenen, Pfarrer J�rgen Rosen

Sonntag, 29. November – 1. Advent
9.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer J�rgen Rosen
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Weihnachten wird in diesem Jahr sicher anders sein als wir es
gewohnt sind. Viele bekannte Traditionen und Abl�ufe kçnnen
so, wie wir sie kennen, nicht stattfinden. So kann auch die all-
j�hrliche Einladung des Diakonischen Werkes den Heiligabend
gemeinsam, mit anderen im Gemeindehaus zu feiern nicht
stattfinden.

Wir haben nach einer Mçglichkeit gesucht, damit niemand
Heiligabend alleine feiern muss. Dazu brauchen wir Ihre Unter-
st�tzung!

Melden Sie sich, wenn Sie gerne zu Weihnachten einen Gast
einladen mçchten und melden Sie sich ebenfalls bei uns, wenn
Sie sich gerne einladen lassen mçchten.

Anmeldungen bis sp�testens 16.12.2020 unter:
Feuchtwanger Familienprojekt: 0151/42430775 und
familienprojekt.feuchtwangen@elkb.de
Diakonisches Werk: 09852/18 86 oder
dw-feu@diakonie-feuchtwangen.de



Dorfg�tingen

Sonntag, 22. November – Ewigkeitssonntag
9.00 Uhr Gottesdienst nur f�r Angehçrige der im letzten

Kirchenjahr Verstorbenen, Pfarrer J�rgen Rosen

Sonntag, 29. November – 1. Advent
10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrer J�rgen Rosen

Mosbach
Sonntag, 22. November – Ewigkeitssonntag
9.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Mosbach

Sonntag, 29. November – 1. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Mosbach

Larrieden
Sonntag, 22. November – Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst,

Kirche Larrieden

Sonntag, 29. November – 1. Advent
9.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Larrieden

Veranstaltungen im Gemeinschaftshaus Feuchtwangen,
Kronenwirtsberg 18, 91555 Feuchtwangen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Alle sind willkommen!

Sonntag, 22.11.
14.00 Uhr Gemeinschaftsgottesdienst mit J. K�mmerle
„Der Tod hat nicht das letzte Wort“ (Offenb. 21,1-8)
Die Kinder haben ihr eigenes Programm in der Kinderstunde.

Sonntag, 29.11.
14.00 Uhr Gemeinschaftsgottesdienst mit Dr. H. Schmid

„Dein Kçnig kommt“ (Sach. 9,9)
Die Kinder haben ihr eigenes Programm in der
Kinderstunde.

17.30 Uhr Abendgottesdienst mit Dr. H. Schmid (Psalm 93)
Die Kinder haben ihr eigenes Programm in der
Kinderstunde.

Aufgrund der aktuellen Situation bitten wir weiterhin um
vorherige Anmeldung zu den Veranstaltungen f�r Erwachsene
bei Sieglinde Steinbauer (Tel. 09852/61 51 33).

Kinder- und Jugendarbeit

Wçchentliche Veranstaltungen w�hrend der Schulzeit
(unter Vorbehalt)

Feuchtwangen im Gemeinschaftshaus, Kronenwirtsberg 18:

Montag 19.00 Uhr Freundeskreis f�r Teens (ab 13 Jahren)
Dienstag 16.00 Uhr Kindertreff (3 bis 7 Jahre)

18.00 Uhr Treffpunkt (11 bis 13 Jahre)

Donnerstag 17.00 Uhr Jungschar f�r M�dels
(1. Klasse bis 11 Jahre)

17.00 Uhr Jungschar f�r Jungs
(1. Klasse bis 11 Jahre)

Freitag 20.00 Uhr Online-Jugendkreis (ab 16 Jahren)

Kontakt & Info:
Liebenzeller Gemeinschaft & EC Jugendarbeit
Kronenwirtsberg 18, 91555 Feuchtwangen

Jochen K�mmerle (Prediger)
Tel. 09852/44 50, E-Mail: jochen.kuemmerle@lgv.org

Samuel Beck (Jugendreferent)
Tel. 09852/46 44, E-Mail: samuel.beck@lgv.org

Internet: www.lgv-feuchtwangen.de, www.ec-feuchtwangen.de

Kath. Stadtpfarrei St. Ulrich und Afra

Samstag, 21.11., Unsere Liebe Frau in Jerusalem
15.30 Uhr Beichtgelegenheit (bis 16.00)

Sonntag, 22.11., CHRISTK�NIG; Kollekte f�r die kirchliche
Jugendarbeit in der Diçzese

10.15 Uhr Pfarrgottesdienst f�r Charlotte Collet / f�r Gertrud
und Oskar Hiemeyer

11.30 Uhr Taufe Makar Roslov

Dienstag, 24.11., Hl. Andreas Dung-Lac, Priester und
Gef�hrten, M�rtyrer in Vietnam

18.30 Uhr Hl. Messe f�r Gustav Sedlak

Mittwoch, 25.11., Hl. Katharina von Alexandrien, Jungfrau,
M�rtyrin

9.30 Uhr Hl. Messe im Kreis-Seniorenheim – Die Hygiene-
regeln des Seniorenheims sind einzuhalten.

Donnerstag, 26.11., Hl. Konrad und hl. Gebhard, Bischçfe
von Konstanz

18.00 Uhr Rosenkranz

18.30 Uhr Hl. Messe

Samstag, 28.11., Samstag der 34. Woche im Jahreskreis
15.30 Uhr Beichtgelegenheit (bis 16.00)

Sonntag, 29.11., 1. ADVENT
10.15 Uhr Pfarrgottesdienst f�r Eltern Anna und Josef Frey und

Sohn Josef Frey / f�r Joachim Morkis / f�r Teresa
Cygankiewicz

Dienstag, 1.12., Dienstag der 1. Adventswoche
18.30 Uhr Hl. Messe f�r Helga und Peter Richarz

Mittwoch, 2.12., Hl. Luzius, Bischof v. Chur, M�rtyrer
9.30 Uhr Hl. Messe im Kreis-Seniorenheim – Die Hygiene-

regeln des Seniorenheims sind einzuhalten.

Donnerstag, 3.12., Hl. Franz Xaver, Ordenspriester,
Glaubensbote in Indien und Ostasien

18.00 Uhr Rosenkranz

18.30 Uhr Hl. Messe f�r Franz und Maria Rauth

Samstag, 5.12., Hl. Anno, Bischof von Kçln, Reichskanzler
15.30 Uhr Beichtgelegenheit (bis 16.00)

16.30 Uhr Wortgottesdienst in der Kurzzeitpflege des ehem.
Krankenhauses

Sonntag, 6.12., 2. ADVENT
10.15 Uhr Hl. Messe f�r die verstorbenen Angehçrigen der

Familien J�ger und Klapetek
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Bischof Nikolaus kommt . . .

Unter dem Motto „Heiliger Nikolaus“ wollen wir Sie am Sonntag,
den 6.12.2020, im Anschluss an den Gottesdienst auf dem Kir-
chenparkplatz zu einem kleinen „Freilufttreffen“ einladen.

Dabei gibt es die Mçglichkeit zu einem Gl�hwein- oder Punsch-
umtrunk.

Der Bischof Nikolaus wird auch die Kinder nicht vergessen!

Selbstverst�ndlich werden die vorgeschriebenen Hygiene- und Ab-
standsregelungen beachtet. Deshalb bitten wir Sie, im Rahmen die-
ses Treffens auch eigene Tassen mitzubringen.

Weihnachtsgottesdienste 2020 –
Diesmal ist vieles anders!

Corona – Nat�rlich zwingt uns diese Pandemie auch die Organisa-
tion unserer Weihnachtsgottesdienste zu ver�ndern.

Die Kirchen d�rfen nicht so voll sein, wie sie es sonst in den Christ-
metten und Festgottesdiensten sind. Wir m�ssen – wir sind es ja
schon gewohnt – Abstand halten und Masken tragen. Nicht jeder
von uns traut sich in diesen Tagen unter die Menge der Gottes-
dienstbesucher.

Deshalb haben sich unsere pastoralen Mitarbeiter und viele Ehren-
amtliche Gedanken gemacht, wie wir auch dieses Jahr unter Einhal-
tung der Vorschriften Weihnachten feiern kçnnen. An dieser Stelle
mçchten wir Sie informieren, wie die Festtagsgottesdienste in unse-
rer Pfarrei durchgef�hrt werden:

Sollten vor allem gef�hrdete und �ltere Personen eine weihnacht-
liche Andacht in kleinem Kreis bevorzugen, so werden wir versu-
chen, dies am Hl. Abend vormittags im Ulrichsaal zu ermçglichen.
Bitte melden Sie sich diesbez�glich im Pfarrb�ro.

Allen Pfarrangehçrigen, die nicht in die Kirche kommen kçnnen
oder sich nicht trauen, bieten wir an, die Hl. Kommunion in Form
einer weihnachtlichen Andacht zu Hause zu empfangen. Daf�r vor-
gesehen ist der 23.12. und der 24.12. vormittags. Anmeldung �ber
das Pfarrb�ro.

F�r alle Messen an Weihnachten (24.12.2020 – 6.1.2021) gilt in
unserer Pfarrei eine Anmeldepflicht!

Gottesdienste in der Weihnachtszeit:

24.12.2020 – Heiliger Abend
15.30 Uhr Kindermette mit Kindersegnung

(Bitte diesen Gottesdienst v.a. f�r Familien mit
Kindern freihalten)

17.00 Uhr Weihnachtliche Wortgottesfeier mit
Kommunionspendung

22.30 Uhr Christmette

25.12.2020
10.15 Uhr Festgottesdienst

26.12.2020
10.15 Uhr Festgottesdienst

27.12.2020
10.15 Uhr Festgottesdienst mit Aussendung der Sternsinger

31.12.2020
16.00 Uhr Eucharistische Andacht zum Jahresschluss

1.1.2021
10.15 Uhr Festgottesdienst

3.1.2021
10.15 Uhr Festgottesdienst

6.1.2021
10.15 Uhr Festgottesdienst mit den Sternsingern

Baptistengemeinde Feuchtwangen

Vorderbreitenthann 15, 91555 Feuchtwangen

Sonntag, 22. November
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst

Mittwoch, 25. November
20.00 Uhr Bibelstunde

Sonntag, 29. November
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst

Mittwoch, 2. Dezember
20.00 Uhr Gebetstunde

Weitere Veranstaltungen bitte erfragen bei Pastor Malessa,
09852/61 67 17, gemeinde@baptisten-feuchtwangen.de

Evangelische Freikirche
Feuchtwangen e.V.

Dinkelsb�hler Str. 18, 91555 Feuchtwangen

Gottesdienst: Sonntag, 10.00 Uhr
Gebetsstunde: Mittwoch, 18.30 Uhr
Kindertreff: Dienstag, 16.30–17.30 Uhr

Kontakt:
Telefon: 09868/51 42
E-mail: effeuchtwangen@gmail.com

Aus Vereinen und Verb�nden

Hinweis: Verçffentlichungen und Veranstaltungshinweise von Ver-
einen und Verb�nden des Stadtgebiets Feuchtwangen und der
Ortsteile kçnnen im Mitteilungsblatt prinzipiell kostenlos erfolgen.
Bitte senden Sie hierf�r den zu verçffentlichenden Text als Word-
oder PDF-Datei per E-Mail an mitteilungsblatt@feuchtwangen.de

Aufgrund der aktuellen Situation finden keine
Vereinsveranstaltungen statt.

VdK-Ortsverband Feuchtwangen

Sprechstunden donnerstags 13.30–16.00 Uhr nur nach Terminver-
einbarung in der VdK Gesch�ftsstelle, Praxisklinik, Ringstr. 96,
1. Stock, barrierefrei, Parkpl�tze vorm Haus.
Terminvereinbarung bitte mit dem VdK Kreisverband Ansbach un-
ter Tel. 0981/977 89 40

Rot-Kreuz-Laden

Spitalstr. 8, 91555 Feuchtwangen, Tel. 09852/61 09 68
Einkaufen f�r Alle
Bei uns finden Sie fast Alles.
Wir bieten Bekleidung f�r Groß und Klein, egal welches Alter und
Grçße – Schuhe – Haushaltswaren – B�cher – Elektroartikel – Spiel-
sachen und vieles mehr an. 25% Rabatt erhalten Bed�rftige mit
Nachweis der ARGE bzw. dem Tafelausweis. W�hrend den �ff-
nungszeiten nehmen wir gerne gut erhaltene, saubere Ware sowie
Neuware an.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Ihren Einkauf.
�ffnungszeiten:
Montag bis Freitag 10.00–17.00 Uhr
Samstag 10.00–13.00 Uhr

Das Rot-Kreuz-Team



Unbezahlbar und Unverk�uflich e.V.
Umsonstladen Feuchtwangen

Verschenken statt wegwerfen
Es d�rfen alle gut erhaltene, saubere Artikel (saisonale Kleidung;
rund ums Kind, Haushalt, Garten, Werkstatt) zu den �ffnungszei-
ten bei uns abgegeben und kostenfrei gegen eine freiwillige Spen-
de f�r die Miete mitgenommen werden.

Wenn Sie Freude daran h�tten, die Sachspenden einzusortieren,
sind Sie uns herzlich als ehrenamtliche Helferin oder Helfer willkom-
men. Bitte sprechen Sie uns im Laden darauf an.

Unsere �ffnungszeiten sind:
Di, Do + Sa 9.30–12.30 Uhr und Mi + Fr 14–17 Uhr

Funkalarmierung der Freiwilligen Feuerwehr

Probebetrieb der Sirenen mit Funksteuerung
Am Samstag, 21.11.2020 wird jeweils zwischen 11.05 und 11.20
Uhr in folgenden Ortsteilen Probealarm ausgelçst:
Aichenzell, Steinbach, Heilbronn, Larrieden, Dorfg�tingen, Ungets-
heim, Wehlm�usel, Banzenweiler, Reichenbach, Oberahorn, Breite-
nau, Vorderbreitenthann, Krapfenau, K�hnhardt am Schlegel, Mos-
bach, Aichau und Th�rnhofen.

Auf Grund der Corona-Situation entf�llt die diesj�hrige
Jahreshauptversammlung.

Hans Zwanzger

50 Jahre SV Mosbach – Kabarettabend mit
Christoph Maul

Das perfekte Weihnachtsgeschenk. . .

Vom 1. bis 4. Juli 2021 feiert der SV Mosbach sein 50-j�hriges Ver-
einsjubil�um. Im Rahmen dieses Jubil�ums gastiert am Donnerstag,
den 1. Juli 2021 um 20 Uhr der Kabarettist Christoph Maul im
Festzelt am Mosbacher Sportgel�nde.
Sichern Sie sich bereits jetzt Ihre Eintrittskarte/n f�r diesen unter-
haltsamen Abend!
Die Tickets eignen sich �brigens auch als perfektes Weihnachtsge-
schenk . . .

Die Tickets sind im Vorverkauf zum Vorzugspreis von 12,– E

(Abendkasse 15,– E) erh�ltlich bei
– Stefan Adamek, Tel.: 0171/3252789
– Martin Saulich, Tel.: 0175/7004151

(gerne auch jeweils per WhatsApp)
– oder per Bestellung �ber E-Mail unter tickets@sv-mosbach.de

Ab Fr�hjahr kçnnen die Eintrittskarten auch bei den Heimspielen
des SV Mosbach im Sportheim erworben werden.

**Sollte die Veranstaltung ggf. pandemiebedingt nicht statt-
finden kçnnen, wird der Kaufpreis in vollem Umfang zur�ck-
erstattet.**

Sichern Sie sich bereits fr�hzeitig Ihre Tickets f�r dieses einmalige
Event!

Christoph Maul ist seit vielen Jahren eine feste Grçße in der Kaba-
rett- und Comedyszene. Neben zahlreichen Auftritten in ganz S�d-
deutschland und �sterreich war er auch in diversen Fernsehsen-
dungen zu sehen. Auch ist er bekannt durch seine wçchentliche
Kolumne auf Radio 8.

Nun kommt der f�r diverse Kabarettpreise nominierte K�nstler mit
seinem abendf�llenden Programm zum Jubil�um des SV Mosbach.

Gekonnt, humorvoll und intelligent bedient Christoph Maul eine
Vielzahl an Themen, angefangen von der regionalen Politik, �ber
die Landes- und Bundespolitik bis hin zu internationalen Themen.
Aber auch gesellschaftliche Widerspr�che werden hier nicht aus-
gespart. Am liebsten ist Christoph Maul jedoch der Wahnsinn des
Alltags. Seien es die Probleme, die das Einkaufen in einem Super-
markt mit sich bringen oder aber auch die Herausforderungen einer
Hochzeit, w�hrend man sich gegen Fahrradfahrer wehren muss.

Christoph Maul bringt Themen und Situationen, die jeder aus sei-
nem Alltag kennt auf ganz spezielle Weise zusammen und spinnt
draus aberwitzige Geschichten. Seine Auftritte sind gepr�gt von ei-
ner hohen Dichte an Pointen, bei denen kein Auge trocken bleibt.

Besonderes Markenzeichen des Programmes ist die hohe tagesak-
tuelle Gestaltung, aber auch, dass immer regionale Themen mit auf
die B�hne gebracht werden. Diese betreffen sowohl die Auftrittsre-
gion als auch den Auftrittsort selbst.
Die Themen haben eine Bandbreite wie das Leben selbst. Politik, re-
gional bis global, gesellschaftliche Dinge, den Wahnsinn des Alltags
und viel Humor.

Diesen Abend sollten Sie nicht verpassen . . .

Nachhaltigkeitspr�mie Wald

SVLFG erleichtert die Antragstellung

Private und kommunale forstwirtschaftliche Unternehmer
sollen durch das Konjunkturpaket der Bundesregierung vom
Bundesministerium f�r Ern�hrung und Landwirtschaft mit
einer einmaligen Fl�chenpr�mie unterst�tzt werden.

In K�rze sollen Antr�ge auf Pr�mienauszahlung online bei der Fach-
agentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) gestellt werden kçn-
nen. Die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft (LBG) darf auf
Basis einer gesetzlichen Regelung hierf�r Daten bereitstellen und
wird dadurch den Verwaltungsaufwand reduzieren. Die LBG ver-
f�gt deutschlandweit �ber den umfassendsten Datenbestand zum
privaten und kommunalen Wald. Grundlage der Nachhaltigkeits-
pr�mie Wald ist deshalb unter anderem die bei der LBG erfasste
Waldfl�che.

In sehr kurzer Zeit wird ein Datenaustauschverfahren zwischen der
FNR und der LBG eingerichtet, das ab Anfang 2021 zur Verf�gung
stehen wird. Das vom Unternehmer im Antrag anzugebende Ak-
tenzeichen und die Unternehmens-ID der LBG – beides im Beitrags-
bescheid der LBG zu finden – werden von der FNR der LBG maschi-
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nell �bermittelt. Die LBG meldet den Namen, die Anschrift und die
Grçße der erfassten Waldfl�che maschinell zur�ck. Nur so wird es
mçglich sein, in kurzer Zeit die erwartete hohe Zahl von Antr�gen
zu bearbeiten.

Die Auszahlung der Nachhaltigkeitspr�mie Wald soll nach Verab-
schiedung der gesetzlichen Grundlagen im November schon in
2020 beginnen. In diesem Jahr ist deshalb die Vorlage des letzten
Beitragsbescheides der LBG bei der Antragstellung erforderlich.
Liegt dieser nicht mehr vor, kann er unter anderem �ber das Inter-
net-Portal der SVLFG unter https://portal.svlfg.de/svlfg-apps/wald-
praemie angefordert werden. Hierf�r ist eine einmalige Registrie-
rung im Portal erforderlich. Erledigen Sie das am besten schon
heute, damit die Anforderung des letzten Beitragsbescheides dann
einfach und schnell funktioniert. Dies ermçglicht außerdem den
Zugang zu weiteren Angeboten, zum Beispiel die �nderung der
Anschrift und der Bankverbindung, die Anforderung von Mitglieds-
und Unbedenklichkeitsbescheinigungen sowie die Nutzung des
elektronischen Postfachs.

Nach Verçffentlichung der entsprechenden Richtlinie werden der
Online-Antrag, Informationen zum Antragsverfahren sowie zur
Nachhaltigkeitspr�mie Wald von der FNR auf der Internetseite
www.bundeswaldpraemie.de zur Verf�gung gestellt.

Beratungsstelle Inklusion im Landkreis und in
der Stadt Ansbach

Im Zeitalter der Inklusion (gemeinsames Lernen von Kindern mit
und ohne Fçrderbedarf oder Behinderung) ist es nicht immer ein-
fach, einen Weg durch den schulischen „Dschungel“ zu finden.

Regelschule – Grundschule/Mittelschule – oder doch lieber ein son-
derp�dagogisches Fçrderzentrum? Was sind unsere Rechte? Was
ist eine Schulbegleitung? Die Beratungsstelle Inklusion am staat-
lichen Schulamt Ansbach bietet betroffenen Eltern, aber auch Lehr-
kr�ften, Hilfe bei der Entscheidungsfindung.

Ratsuchende kçnnen sich hier im gesch�tzten Rahmen kostenfrei
�ber mçgliche Lernorte und alle damit zusammenh�ngenden Fra-
gen informieren. Lehrkr�fte aus Regel- und Fçrderschule beraten
im Team. Auch im weiteren Verlauf unterst�tzt die Beratungsstelle
bei der Umsetzung der inklusiven Beschulung, wenn dies ge-
w�nscht wird.

Die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle Inklusion, Frau Rohmer
und Frau Chorbacher (erfahrene Fachkr�fte aus der Regel- und Fçr-
derschule), sind per E-mail: inklusion@landratsamt-ansbach.de
oder telefonisch (montags) 0981/468 90 33 f�r Ratsuchende er-
reichbar.


